
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

307 (9.11.1920) Erstes und Zweites Blatt



>» Karlsruhe lrei insyaos
«el .esert monatlich b .Sii Mk .° n den Ousigabestellen nb -
«edoit monatlich K. lii P ! k.« uswärtS durch unsere
Aaeniuren bezogen S 5u u/ik.
woimilich ^ am Pvii ' chalter
M ' bolt monatlich5 gli Mk ,
Z' - Nelisi .rl . is 9l>M k.. durch

Briesirager irei >n >
? ? uS gebracht monatl chH ^ P^ vierteliährl . IN^ SM.
Verla « . « cliristteitung

und « eithiMSZtell «
Ritteritrane l .

Karlsruher Taablatt
« «»»<«««<

dt « v »« sp. Äton ? areille »« Ile
oder deren Raum » » lokal
l .4UM . >«auswar !« l .M) N5
Rekiamezeile b.— Mk » a »

erstem Stelle S^ <i Wik.
tilabati nach Tarif .
Anzeiaen -Annaiime
bis l2 nur müiagS .

kleinere A uze igen spätestens
bis 4 Ubr nachmittags ,
ffernivrechanschlllss «-

«S - IchiiitStteil « R - . S0S .
Vierlaa Rr . L?»7.

S <kriitleitnnaÄir .2<>
H « uvtl «dri ?t >eiter Slr .27 ?

Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrift
„Die Pyramide " Vadische Morgenpost

Hvcsresatleur - Hermann r>. Laer . >vcr ., » tivor >l >ch Itlr Polittk : Z,' ! ari >!i Holzinger ! für den >vir >sHas >l . che » . badischen und lokalen Teil : Heinrich ' b " ^ d ' : iür
Hnurich Swriever . Druck und Verlag : C. K . N ! ü I l e r I ch e H - i d u ch va n dl u n a ' m . b. H .. sÄ.ntlichein Karlsruhe . Berliner Nesakti - ii : v >- Kurt H e i n r i .0 .

' i^lir unverlangte ivtanuikrilte oder Di « tischen übernimmt die Rcdiktion keine Pera » t !? ortUi >a . Aucklen !>un0 erivtot >» cnn

Keuillctou : Kart I 0 h 0 an » Hermann Ä! e 1 cl ! illr Znierate :
. Kriesenau . Kregeitrabe vü/öö . ^ eleohou -A « t Ubland 2W2.
Pvr :o be üg ! ist.

117 . Jahrg . Mr . :il >7. Dienstag » den !t . November Erstes Blatt

Laien als Slra '
rlchler.

Von Landgerichtsrat Dr . Bührer .

Unsere Zeit ist reinen Beamtengerichten nicht
Siinstig . :^ ian bringt den Berufsrichlern im
^ olke wenig Vertrauen entgegen . Das man¬
gelnde Vertrauen hat besonders die Strafkam¬
mer in üviißkredit gebracht , wobei man gewöhn¬
lich übersieht, , daß die dem Empfinden des Vol¬
kes nicht verständlichen Entscheidungen ihre Ur¬
sachen weniger in der Welt - und Lobensfremd -
heit der Richter , als vielmehr in der Mangel¬
haftigkeit des den Richter bindenden Gesetzes
haben . Der Nichter braucht aber Vertrauen ,
wenn er ersprießlich wirken soll . Deshalb kann
ü >e Frage nicht die sein , ob man überhaupt
Laien an der Strasrechtspslcge beteiligen will ,
sondern die , in welcher Form die Vereiligung
geschehen soll .

Äir sehen heute auf allen Lebensgebieten Un¬
kundige mitwirken . Die Veiräte in Industrie
und Landwirtschaft , in der Verwaltung und der
Schule sind mehr oder weniger Laien in diesen
Dingen . Auch bei der Rechtsprechung sollen
sie künstig in entscheidender und verantwort¬
licher Weife tätig fein .

Pom Volke gewählte Nichter ist das Ideal
vieler . Wollte man demzufolge reine Laien -
Serichte bilden , so würden die Laienrichter in
ihrer Unlenntnis des Gesetzes zum Gesetzgeber
Ar den Einzelfall werden . Ein reines Laien -
Scrichl ist nur denkbar bei einem aus primiti¬
ver Rechts - und Wirtschastöstuse stellenden
Volke , wo es noch keine geschriebenen Gesetze
gibt . Wo das Recht durch Tradition fortge¬
bildet ist, kann jeder verständige Mann aus
öem Volke das richtige Urteil finden . Wir , die
Mir die Wohltat des geschriebenen Rechtes ken -
Uen , werden lediglich wünschen , daß es überall
öur Anwendung gelangt . Hieraus folgt , dag
an einen Ersatz der geschulten Richter durch
Laienrichter nicht zu denken ist.
. Der Lale kann an der Strafrechtspflege mit
Erfolg nur in den Schöffengerichten mit¬
wirken . Dort hat er bis jetzt Gutes geleistet
und wesentlich dazu beigetragen , da » das Schöf -
sengerjcht im Volle grobes Ansehen und Ver¬
trauen genießt . Im Schöffengericht bilden die
Laie » mit dem Richter zusammen ei » wirkliches
Kollegium . Schössen und Richter ergänzen sich
gegenseitig . Der Verufsrichter hat die Kennt¬
nis des Gesetzes und die kriminalistische Erfah¬
rung vor de » Schöffen voraus . Letztere unter -
richten ihn . da es sich regelmäßig um Beschul -
ti ^ . e 0 nrs ihnen bett nut -.' » Grelles handelt ,
l' ber die dort herrschenden Anschauungen . Sie
könnet , sagen , wie ein vom Beichuldigien ge¬
bauchte : Ausdruck aufgefaßt , wie die angeb¬
liche Verletzung empfunden wird .

Die in den Entwürfen zur Reform des Straf -
? wzefscs vorgeschlagene Erweiterung der Zu¬
ständigkeit des Schöffengerichts aus alle Ver¬
sehen ist deshalb zu begrüßen , ebenso die Um¬
wandlung der nur noch als Verufungskammer
Segen fchöffengerichtliche Urteile bestehen blei¬
benden Strafkammer in ein gemischtes Gericht
lswej Berufsrichter , drei Schöffen ». Verfehlt
« « gegen ist die Beibehaltung des Schwurge¬
richts in feiner jetzigen Gestalt . Ich bin weit
«avon entfernt , den Fortschritt zu verkennen ,
ien uns die Einführung des Schwurgerichts in
Deutschland gebracht hat . Die modernen Pro -
Scsigrundsätze : Mündlichkeit , Oef ^entlichkeit ,
kontradiktorische Verhandlung und freie Ve -
weiswürdignng sind mit ihm eingezogen . Aber
d ' c kulturgeschichtliche Mission des Schwurge¬
richts ist erfüllt , jene Prozeßgrnndfätze sind nicht
wehr eine Eigentümlichkeit des Schwurgerichts ,
sondern Gemeingut aller unserer Gerichte . Der
Ichwerste Mangel des schwurgcrichtlichen Ver¬
sahrens liegt in der Verteilung des Urteils auf
»wei Nichtergruppen . die Geschworenen und die
verufsrichter . Jene entscheiden die Gefetzesan -
wendnngs - , diese die Straffrage . Man kann
° ber die beiden Fragen nicht trennen , denn man
kann die richtige Strafe nnr verhängen , wenn
wan weiß , ans welchem Wege der Schnldsprnch
Zustande gekommen ist . Der Ersatz des Schwur¬
gerichts durch das große Schöffengericht .
°as mit drei Verufsrichtern und sechs Schössen
beletzt ist , muß aus fachlichen Gründen gefor -
oert werden . Wer das Schwurgericht wirklich
kennt und die Frage seiner Beibehaltung nicht
°urch die Brille der Parteipolitik prüft , muß
M dem vernichtenden Urteil von Wachs und
Dinding anschließen , die das Schwurgericht
' tir die denkbar verfehlteste Organisation erklä¬
ren , ein Urteil , in dem sich alle juristischen Auto¬
ritäten einig sind .
. Die größere Beteilignng der Laien an der
Strafrechtspflege hat künftig eine Erweiterung

Kreises zur Folge , aus dem die Schöffen
entnommen werden sollen . Die stärkere Her -
Zuziehung der Lehrer ist als Fortschritt zu be¬
grüßen . auch gegen die Zuziehung der Dienst¬
boten ist nichts einzuwenden . Nicht uubedenk -
^ ch erscheint dagegen die Beteiligung der
prallen als Schöffen in dem geplanten Um¬
hange .

Die richterliche Tätigkeit verlangt kühles ,
? erstandesmäßiges Abwägen und Gleichmut .
T^ efe Fähigkeiten sind beim Manne vorwie¬
gend entwickelt , während bei der Frau das Ge¬

fühlsleben eine größere Nolle spielt . Die Be¬
tonung des Gefühlslebens macht aber die Frau
im allgemeinen ungeeignet zum Nichterberuf .
Gewiß mag es Frauen geben , die mit ebenso
großer Verstandesschärfe und kühler Ab¬
wägung Necht sprechen können wie der Mann ,
aber sie bilden die Ausnahme .

Nur da , wo das Gefühlsleben der Frau der
Rechtsprechung nützlich werden kann , wird die
Frau als Schöffe ersprießlich wirken . Dies ist
beim Jugendgericht der Fall . Der Jugend¬
liche , ein uufertiger , halberzogener Mensch ,
steht in seinem geistigen Leben , ähnlich wie das
Kind , der Frau näher als dem Mann . Zu wün -

Ler deutsche Ge -unilllugslamps.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird unS

gedrahtet :
Wie ich höre , wird gleich bei Wiederaufnahme

'

der Plenarsitzungen des Reichstages die Regie¬
rung , vermutlich durch den Mund des Reichs¬
schatzministers von Räumer , nun noch inmal
gegen die ungeheuerlichen , in jeder Beziehung
ungeiechlfertigten Milliardenlasten protestieren ,
die unserer tödlich erschöpften Wirtschaft auch
noch durch die Besatzungskosten auferlegt wer¬
den . Wie es heißt , dürsten sich sämtliche Par¬
teien , von den Deutschnationalen bis zu den Un¬
abhängigen . diesem Protest mit formulierten
Erklärungen anschließen , deren gemeinsamer
Sinn sein soll , daß bei Fortdauer der jetzigen
Besatzungskosten an eine sog . finanzielle Repara¬
tion physisch und moralisc ? nicht zu deuten fei .
Eine solche Kundgebung ist wichtig , weil in dem
seltsamen Hin - und Herverhandeln zwischen
Paris und London über die Festsetzung der
deutschen Kriegsentschädigung zurzeit nach einer
Reuter - Meldung England wieder den Franzo¬
sen nachgegeben hat , die eine Festsetzung ohne
Zustimmung « der deutschen Vertreter , wenn
diese auch vorher angehört werden sollen , ver¬
langen .

Ganz klar sind die betreffenden Meldungen
noch nicht , doch dürste feststehen , daß vor den
endgültigen Beschlüssen in Genf oder anderswo
die finanziellen Sachverständigen aller Länder
in Brüssel noch einmal Gelegenheit haben sol¬
len , die Zahlungsfähigkeit Deutschlands zu prü¬
fen . Deshalb ist es geboten , noch vorher laut
den furchtbaren Druck in der Welt bekannt zu
geben , der in der Form der Ententebefetzung
im Westen Monat für Monat einen Teil unse¬
rer besten Wirtschaftskräfte aussaugt und unser
ganzes Wirtschaftssystem immer mehr zerrüttet .

Wir haben am 9. November allen Anlaß , un¬
sere eigenen Fehler und Unterlassungssünden
einzusehen In Berlin trägt der ruchlose wilde
Streik der Elektrizitätsarbeiier dazu bei , daß
dies auch in sehr weiten Kreisen geschieht . Aber
um die nötige Geschlossenheit der öffentlichen
Meinung gegen die Entartung und Unfähigkeit
der Revolution hervorzubringen , muß einem
solchen Volke auch eine finanzielle Möglichkeit
gezeigt werden , daß es durch seine Arbeit und
Besonnenheit aus seinem jetzigen namenlosen
Elend herauskommt . Darum soll unser cslerum
censeo jedenfalls sein : der Berfailler Vertrag
muß revidiert werden , weil nnr dann Deutsch¬
land seine Verpflichtungen erfüllen kann .

Sie Sttelllacle .
Verhandlunge«.

(Eigener Drahtbertcht .)
b . Berlin , 8. Nov . Die Gewerkschasts -

kom Mission Groß -Berlins war den ganzen
Tag über bestrebt , eine Beendigung des Streiks
herbeizuführen . Sie hat am Abend nochmals die
Vertreter des Zentralverbandes der Maschi¬
nisten und Heizer zu einer Versammlung
einberufen , so daß der Konflikt noch heute bei¬
gelegt werden kann . Andererseits wird sich die
städtische Arbeiterschaft nicht mit Einzelabstim¬
mungen bemühen , sondern hat eine Generalab -
stimmnng anberaumt . Bon radikaler Seite wird
versucht , neue Lohnforderungen zu stellen .

Zugeständnisse .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Verlin , 8 . Nov . Bei den Verhandlungen
nUt den ElektrizitätsarHeitern wurden
den Arbeitern Zugeständnisse gemacht . Tie Diffe¬
renzen waren deshalb entstanden , weil man den
Elektrizitätsarbeitern zwar die Stundenznlage
von 50 Psg . für die Tagesarbeit bewilligte , ihnen
aber den Zuschlag von M Pfg . abziehen Werlte .
Inzwischen hat die Stadt nachgegeben und die
Zulagen für die Tag - und Nachtarbeit bewilligt .

Künstige Maßnahmen der Regierung .
lEigener Drahtbericht . »

w . Berli « , 3 . Nov . Der Minister des Innern
Severing hat gegenüber einem Vertreter der
„V . Z .

" n . a . geäußert , die Berliner Regie¬
rung ziehe aus den Berliner Vorgängen sElek -
trizitätsstreik ) die Lehre , daß sie Maßnahmen
ergreifen wird , die geeignet fein werden ,
künftighin das wirtschaftliche Leben der Städte ,
in denen hauptsächlich die städtische Arbeiterschaft
sitzt , vor Gewalttaten und der Willkür undiszipli¬
nierter Gruppen zu schützen. Die bisher schon
gewährte Erhöhung der Löhne und Gehälter be¬
lastet die städtischen Finanzen mit etwa 90 Mil¬
lionen Mark jährlich .

Schutz der Angestellten.
( Eigener Dral » berich >.>

w . Berlin , 8. Nov . Amtlich wird mitgeteilt :
Der Magistrat der Stadt Berlin hat auf meine
Anordnung hin sämtliche Angestellte des Elek¬
trizitätswerkes aufgefordert , ihren Dienst weiter
zu versehen und ihnen Schutz gegen Maßrege¬
lungen oder irgendwelche wirtschaftliche Nach¬
teile zugesichert . Ich werde dafür sorgen , daß die
Angestellten gegen iode Belästigung und Bedro¬
hung mit allen polizeilichen Mitteln ausdrücklich
geschützt werden . Der Polizeipräsident gez . :
N i ch t e r .

Die Urabstimmung.
lEigener Drahibericht l

w . Berlin , 8. Nov . Die Urabstimmung in den
städtischen Betrieben über Wiederauf¬
nahme der Arbeit oder Fortsetzung des Streiks
ergab etwa 11M0 für einen Streik und über
12 0M dagegen . Da die erforderliche Zweidrittel¬
mehrheit nicht erreicht wurde , ist das Ergebnis
somit einer Ablehnung des Streiks gleichbedeu¬
tend .

Die Tezeler Gasarbeiter.
Eigener Drabtbericht .>

w . Mrli u , 8. Nov . Die Arbeiter des städ¬
tischen Gaswerks in Tegel sind heute nachmittag
in den Streik getreten . Notstandsarbeiten wer¬
den verrichtet .

Bevorstehender Ausstand der Portiers w Verlln.
tEiaener Drabtbencktt 1

Berlin . 8. N ov . Bei den Abstimmungen in
Großberlin hat sich eine überwältigende Mehr¬
heit für die Ablehnung des Schie dSfp r u -
ches in Sachen des Portierstreiks ergeben . Dar¬
aufhin hat der Transportarbeiterverdand dem
NeichSarbeitSminIstcriuin mitgeteilt , daß die Or -
ganisationSleltung daher gezwungen fei, den
Streik auszurufen . Der Zeitpunkt für den Be¬
ginn des Ausstandes ist noch nicht festgesetzt .

Demonstration.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 8. Nov . Eine Gruppe von ungefähr
6M Arbeitslosen demonstrierte heute au .?
dem Moritzplatz und zog nach der Neichs -
druckerei . Die Eingangstore konnten noch recht¬
zeitig geschlossen werden . Es konnte aber nicht
verhindert werden , daß die Demonstranten
durch den Eingang in der Koinmandantenftraße
in das Innere der Neichsdrnckerei
eindrangen und die Arbeiter zum soforti¬
gen Streik aufforderten . Es gelang schließlich
den Arbeitern der Neichsdruckerei . die Demon¬
stranten von dem Grundstück zu verdrängen .

Ausstand bei der S . E . G .
tEiaener Drahtberichi .l

w . Darmstadt , 8 . Nov . Die Beamten , An¬
gestellten und Arbeiter der Südd . Eisen¬
bahngesellschaft sind heute in den Ausstand ge¬
treten . weil die Direktion ihre Gehalts - nnd
Lohnforderungen abaelehnt batte . Sämtliche
Züge mit Ausnahme der Milchzüge find aus¬
gefallen . Die Kartoffelzufuhr stockt .

Auch in Sachsen Streik.
/Draütmelduno unszreS Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden , 8 . Nov . In der gesamten sächsi¬
schen chemischen Industrie steht ein Lotznsireik
bcvor , da die Arbeiter den Schiedsspruch abgelehnt haben .

Berlin , 8. Nov . iEig . Drahtbericht .) Am
Samstag fand eine Versammlung derV 0 rfig -
arbeiter statt , in der über die Vorschläge der
Firma abgestimmt wurde . Diese wurden ein¬
stimmig abgelehnt . Der Streik geht also weiter .

Zur SozWsierung des Kohlenbergbaues .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Düsseldorf , 8. Nov . Der Unteraus¬
schuß für die Sozialisierung des Kohlenberg¬
baues hat mehrere Tage lang in Essen die
Hauptfragen des Sozialisierungsproblems be¬
raten und ist zu einem Einigungsvor¬
schlag gekommen . In diesem Unterausschuß
saßen drei Arbeitgeber , an der Spitze Hugo
Stinnes , und drei Bergarbeiter , iiaruntcr zwei
Sozialdemokraten und einer vom christlichen
Vergarbeiterverband . Sollte die Uebereinstim -
mung richtig sein , so würden die Siknnaen des
vereinigten Kohlenausschusses , deS NeichSkohlen -
rales und des WirtschaftSraies . die am nächsten
Mittwoch stattfinden werden , wesentlich êrleichtert
werden .

Die tzeuöae Num«er unseres Stalles Wstchl ö Sellen.

fchen bleibt , daß als Schöffen nur solche Frauen
berufen werden , welche mit der Jugendfürsorge
enge Fühlung haben .

Für die Auswahl der Schöffen soll es nach
dem Regierungsentwurfe genügen , daß von
dem Auszuwählenden eine gewissenhafte und
unparteiische Ausübung des Richteramtes zu er¬
warten ist . Zu einem richtigen Schöffen gehört
mehr . Er mnß auch die Fähigkeit haben , unter
Leitung des Richters die Strafsache klar zu er¬
kennen und richtig zn entscheiden . Er muß dem
Richter in tatsächlicher Beziehung Fingerzeige
geben können , deshalb ist es nötig , daß er sich
in dem Bezirk auskennt , in dem er Richter sein
soll . Da die Auswahl der Schöffen hiernach be¬
sondere Sorgfalt erfordert , kann die mechanische
Anwendung des politischen Wahlmodus zu kei¬
nem befriedigenden Ergebnis führen .

Zer neimke
Die Neichsregierung ihat beschlossen , daß am

S . November in den Betrieben und Behörden des
NeicheS nicht gefeiert wird . Einzelne Landes¬
regierungen haben , ohne den 9. November als
einen offiziellen Festtag anzuerkennen , sich damit
einverstanden erklärt , daß derjenige , der an die¬
sem Tage feiern will , ohne weiteres Urlaub er¬
kalten kann . Viele werden den Urlaub nützen .
Aber wer kann vernünftigen Sinnes eine poli¬
tische Umwälzung feiern , die zeitlich mit dem
tiefsten Falle Deutschlands zusammentrifft ? Man
kann höchstens in TraMr und Scham geden¬
ken , und die Erinnerung von zwei Jahren hat
bereits ein geschichtliches Bild herausgearbeitet ,
das von den verschiedensten Parteistandpnnkten
anS in stillem Uebereinkommen anerkannt wird .
Die deutsche Novemberrevolution von 1M8 ent¬
brannte in Kiel . Wie an einer Zündschnur lief
sie die Küste entlang , die Flotte war ihr natür¬
liches Fortpflanzungsinstrument . Aber auch mit
der Eisenbahn entsandten die Kieler Matrosen
bewaffnete Abteilungen erst in die umliegenden ,
bald aber auch in die entfernteren Städte . Oft
genügte das Anftauchen einer kleinen Abteilung
bewaffneter Matrosen , um große Städte inner¬
halb weniger Stunden in die Hände der Revo¬
lution zu bringen . Am 5 . und V. November 1918
kamen auf diese Art die drei alten Hansastädte
Hamburg , Bremen und Lübeck in die
Hände der Aufständischen , ebenso erhoben sich die
Flottenstationen Wilhelmshaven, , Warnemünde
und Emden . Dazu eine Reihe kleinerer Orte ,
Rendsburg . Cuxhaven , Lockstedter Lager usw .
Auch ins Innere Deutschlands pflanzte sich die
Bewegung fort : Oldenburg wurde zur Republik
erklärt , in Schwerin d« r Großherzog von Mecklen¬
burg verjagt , Hannover fiel ihr als erste große
Vinnenstadt zu . Von da ab wuchs die Bewe¬
gung unaufhaltsam . Schon gärte eS im rheinisch -
ivestfälischen Gebiet und plötzlich schlug auch am
entgegengesetzten Ende Deutschlands , in Mün¬
chen , der Hauptstadt Süddeutschlauds , die rohe
Lohe empor . Am Abend bes 7. November war
ganz München in der Gewalt der Revolution ,
noch in der Nacht wurde die bayerische Volks¬
republik proklamiert .

Aber noch fehlte die Hauptstadt des Reiches .
In Berlin schaltete in diesen kritischen Tagen
noch der kommandierende General von Linsingen .
Er versuchte durch strenge Maßreaeln ein
Hinii >bergreifen der Revolution nach Verlin zu
verhindern . Der Telephon - und Telegrapben -
verkehr , selbst der Zugverkehr von und nach Ber¬
lin wurde abgeschnitten . Durch zahlreiche mit
Stahlhelmen ausgerüstete Posten , Maschinen¬
gewehre , ja Kanonen erhielt das Straßenbild ein
bedrohliches Aussehen . Ganz spontan brach am
Samstag , den 9 . November , morgens , in den
meisten Betrieben der Streek aus . Um 19 Uhr
vormittags wurde vom Arbeiterrat der Sozial¬
demokratischen Partei , der in diesen Tagen stän¬
dig zusammen war , offiziell der Generalstreik
proklamiert . Kaum war dieser Beschluß gefgßt ,
so erschienen die Delegierten des 4 . Naumbur¬
gischen Jäger -VataillonS — es war dieses das
als besonders „zuverlässig " nach Berlin entsandte
— um mitzuteilen , daß das Bataillon — sich
dem Volke zur Verfügung stelle ! Andere Trup¬
penteile folgten nach . Um die Mittagsstunde war
der größte Teil des Militärs bereits zum Volke
übergegangen nnd nm 2 Uhr nachmittags wehte
auch vom Schloß die rote Fahne . Der Kaiser
weilte nicht myhr in Berlin . Er war in den
kritischen Tagen in den Schutz des Großen Haupt¬
quartiers geflüchtet . Im Großen Hauptquartier
erreicht « ihn die Kunde von dem nnaufhaltsamen
Vordringen der Revolution und unter dem
Zwang der Verhältnisse entschloß sich Wilhlem II.
zur Abdankung , nach der er über die holländische
Grenze ging . Die Knude von der Abdankung
des Kaisers traf fast in demselben Augenblick in
Berlin ein , in dem sich der Uebertritt des Mili¬
tärs vollzog , und verbreitete sich mit Blitzes¬
schnelle. Sie wirkte als die endgültige Bestäti¬
gung , daß die Revolution in Deutschland gesiegt
hatte . Rote Fahnen flatterten , Verheißungen
klangen hinaus .

Doch als der erste Rausch verraucht war , hieß
es, , sich in Geduld fassen . Man hatte Geduld
gelernt , beschick sich, harrte . Allein das so sehn¬
süchtig erhoffte neue Glück ließ auf sich warten .
Es gab nicht mehr zv essen als früher , keine wohl
feilere Kleidung und man stak nach wie vor zu
fammengepfercht in »Nietskaiernen . Reich blie >
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reich und arm blieb arm . Die Welt war noch
immer kein Paradies geworden . Das konnte
nicht mit rechten Dingen zugehen . Das Miß¬
trauen erwachte und man lieh neuen Propheten
sein Ohr : Die „Abwanderung nach links " setzte
ein . erst zögernd , dann in rascherem Fluß , zuletzt
in Massen . Man sprach von Verrat , erging sich
in leidenschaftlichen Anklagen , und wie gebannt
lenkten sich alle Augen einem neuen Mekka zu :
es hieß Moskau . Dort stehen wir heute . Das
Amen des täglichen Gebetes lautet : Die Welt -
revolutiou kommt ! Wenn sie aber nun nicht
käme , die Weltrevolution ? Wenn das Gefüae in
Nußland der Wirklichkeit nicht stand hielte ? Wenn
man immer mehr erkannte , daß es freien guten
Willen zur Arbelt bei niemandem gibt , das? ohne
Zwang und Anreiz alle versaaen , daß die IHeale
mangeln und daß an ihrer Stelle die Verderb¬
nis wächst , Unehrlichkeit und Bestechlichkeit an¬
schwellen und der innere Zusammenbruch unauf¬
haltsam wird ? WaS dann ? -ar .

5

Arbeiternhe am g. November.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin . 8. Nov . Hoch - und Unter¬
grundbahnen ruhen am S. November . Ob¬
gleich das Verkehrspersonal sich für Aufrecht¬
erhaltung des Betriebes erklärt hatte , hat das
Werkstättenpersonal einen gegenteiligen
Beschluß gefaßt , so daß tnfolge Mangels an
Strom der Betrieb nicht aufgenommen werden
kann .

w . Berlin , 8. Nov . lEig . Drahtber .) In den
Eisen bahmwerk st ätten haben die Arbeiter
mit zwei Drittel -Mehrheit für morgen die E i n -
stellung der Arbeit beschlossen . Das
Neichsverkehrsininksterium glaubt , den Eisen¬
bahnbetrieb morgen aufrechterhalten zu können .

AußenpoWche Mschau .
Tie „ Neue Freie Presse " brachte kürzlich die anssühr -

lichcrcn SanierungSvorschläge der Wiedergutmachungs¬
kommisston fi!r Oesterreich . Danach erbält Oesterreicheinen Kredit von 2Z0 Millionen , der sich aus die nächsten

Jahre verteilt . Damit soll ein allmählicher Wiederaus -
van der inländischen Erzeugung und eine Kräftigung der
sinunziellen Lage des Landes soweit erreicht werden , daßV!Z Ende 192S Oesterreich von weiteren Krediten dieserArt unabhängig ist . Eine alliierte Finanzkommisslon wirdim Einvernehmen mit der Wiener Regierung die Ver¬
waltung deZ Kredits in die Hand nehmen . Die Kredit¬geber erhalten aus allen beweglichen »nd unbeweglichenBesitz des Staates ein erste « Psandrecht . Nach den . Ver¬
schlag des englischen Vertreters sollen die alliicrlen Re -
aicrimge » die Kredite gewähren . Der sranzöslsche Vor¬
schlag empfiehlt dagegen die Beschaffung durch Ausgabevon TitreS , ftir die die Alliierten bürgen . Für dieneue Notenbank soll nur privates Kapital herangezogenwerben . Ein « Vereinfachung » er Staatsverwaltungund bedeutende ErsparnISm <ißnahmen , die im einzel¬nen noch von der Wiedevgutmachungßkommission vorge¬schlagen werden , wollen die erste Anbahnung d« S
Wiederaufbaues In die W«ge leiten .

Solche Versuche zur wirklich ernsten Wiederherstellunggesicherte, Verhältnisse — mehrere Wiener Stimmen be¬tonen da« unleugbare Wohlwollen der Ententekomis -ston Oesterreich gegenüber — stehen In schrosfem Gegen -
sah zu dem wilden Zusammenbruch , der Rußland vonRevolution zu Gegenrevolution und so fort in iotinituio
zn führen scheint . Die Meldungen , daß die Sowietregie -
rnng die Zentralleitung des gegenwärtigen AnfstandeSentdeckt habe , waren verfrüht . So gezwungen , gegeneinen noch unbekannten Gegner zu kämpfen , helfen sichdie Volkskommissare durch ihr altes und grausam de-währte ? Mittel : den Terror . Die Gefängnisse reichenbereit ? nicht me? r aus , so daß die Klöster für die vor¬läufige Unterbringung der zahllosen Verhafteten benutztwerden müssen , lind wer hier keinen Platz findet , wirdhingerichtet . Dabei verfehlt Moskau nickt , die Gefahrder Gegenrevolution dazu zu benutze » , um die eigenenAnhänger zu neuen Leistungen anzuspornen und dieBauern , die in Angst nm ihre geraubten Güter lebe » ,stärke an die jetzige Macht zn fesseln . Die Gelcgenbeitzum Aufstand ist insofern günstig , als die zuverlUsiienGruppen gegen W ran gel geschickt sind und dort zwarl» nen verhältnismäßig guten Erfolg erz :ett haben , jabereits die Krim bedrohen , aber vielleicht doch bald auder inneren Front notwendiger gebraucht werben . Unddas hieße den nicht zu unterschätzenden Sieg unfruchtbarund zwecklos machen .

Das Programm der französischen Politik.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 8. Nov . Ministerpräsident Let , gucsauyerte sich einem Vertreter des „Petit Parisien "
gegenüber über das Programm der Negierungund über die Arbeiten , mit denen sich das heute
zusammentretende Parlament zu beschäftigen

Tkeate? unö Musik.
„Die Meistersinger von Nürnberg ." In der

Sonntagsvorstellung bewarb sich als David umdas seit Seydels Weggang unbesetzte Fach des
Tenorbuffo Louis Laber vom neuen DeutschenTheater in Prag . Er scheint diese Partie nochnicht oft gesungen zu haben : textliche und musi¬kalische Unsicherheit , die hier und da störend auf¬fiel . weisen daraus hin . Louis Laber hat einen
warmen , nach der Tiefe hin baritonal gefärb¬ten Tenor , der gut anspricht und auch die nötigeKraft und Allsdrucksfähigkeit besitzt. Die Höhemacht dem Sänger Schwierigkeiten : sie klangmanchmal spröde , unfrei . Die deutliche Aus¬
sprache ist zu loben . Das Spiel ist lebendig , nichtohne Humor , weist aber keine eigenen Züge auf .Die „Belehrung "

, der Prüfstein für den Tenor¬
bufso , sang Laber befriedigend , ohne indes darin
Seydel oder Schwerst fzu dessen besten Partiender David gehört ) zu erreichen . Ein weiteres
Gastspiel Labers erscheint geboten , um ein ab -' chließendes Urteil über ihn fällen zu können .

'-- ' arisches Landestheater . Mitteilung der In¬
tendanz : Dem Schauspielregisseur Felix Baum -
bach l,t die Amtsbezeichnung Oberspiellei -
- ^ H a u sp i e ls BerwaltuntBratoes ^ adischen Landestheaters zugebilligt worden .
^ em Opernregisseur Hans Lange wurde vonderselben BeHorde die Weiterführung der ihmbereits im vorigen Jahr vom mecklenburgischenMinisterium sür Kunst verliehenen Amtsbezeich¬
nung als Oberregisseur der Oper geneh¬
migt . Der Regisseur Otto Kienscherf wurde
mit der Führung der Geschäfte eines Drama¬
turgen am Landestheater betraut , unter Bei¬
behaltung seiner Verpflichtung a>ls Spielleiter .

habe . Er führte aus . Frankreich habe den Ueber -
gang von Krieg zum Frieden im allgemeinen
gut überstanden . Nun müsse aufgebaut und er¬
neuert werde » . Das Reformprogramm des
Parlaments sei groß . Bor allem müssen die Fi¬
nanzen geregelt , die Kampfzone wieder
aufgebaut und die Eisenbahnen anf neuer
Grundlage organisiert werden . Als weitere Auf¬
gabe bezeichnete er das Gesetz über die Vermin¬
derung der Dienstzeit , sowie das Gesetz über er¬
zieherische und soziale Fragen . Er erklärte sich
weiter für baldige Wiederaufnahme der
Beziehungen zum Vatikan bereit . Frank¬
reichs Politik gegenüber Deutschland habe
der deutsche Botschafter dahin gekennzeichnet , daß
die französische Regierung alle Fragen zwischen
Frankreich nnd Deutschland in friedlichem Geiste
lösen will . Der Völkerbund sei eine schöne
Einrichtung , die eine große Macht werden könne .

Zureden hilft — denkt der ..Temps".
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 8. Nov . Der „Temps " schreibt in einer
Betrachtung der noch zur Erledigung der Wieder¬
gutmachungsfrage geplanten Verbesserungsme¬
thoden , eine Frage müsse ins Hellste Licht gerückt
werden , welche besonders Deutschland interessiere .Es handle nicht darum , die deutsche Schuld fest¬
zusetzen , man müsse auch die Z a h l u n g s f ä h i g-
keit Deutschlands prüfen . Die französische
Regierung sei der Anficht , daß der Wiedergnt -
machungsausschuß den Alliierten einen Bericht
liefern müsse . Die öffentliche Meinung in
Deutschland müsse sich davon überzeugen , daß
Frankreich als ein humaner l ! ) und intelligenter
Gläubiger die Zahlungsfähigkeit seines Schuld¬
ners berücksichtigen will . Die deutsche Regierung ,
so glaubt der „Temps "

, dürfte gut beraten wor¬
den sein , wenn sie schon jetzt ein wirtschaftliches
und finanzielles Wiedergutmachungsprogramm
Deutschlands vorbereite , um den Alliierten eine
Grundlage für eine positive Arbeit zu liefern .

Line Warnung Lord Robert Cecils an Frankreich .
»Eigener Drahtbericht .)

e . London , 3 . Nov . Lord Robert Cecil schreibt
in der „Anglo -French Review "

, Frankreichs Ver¬
langen nach Sicherheit werde durch die Rache -
uud Vergeltungspolitik nicht gefördert , sondern
nnr weker erschwert . Es sei nichts weiter nötig ,als Deutschland sobald wie möglich zum
Völkerbunde zuzulassen , wodurch eine kräf¬
tigere Barriere gegen den Krieg geschaffen würde .

Cambons Nachfolger.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 8. Nov . (Havas .) Um Paul Cambon .der sich zurückziehen will , zu ersetzen , soll die
französische Regierung dem „Excelsior " zufolge
den gegenwärtigen französischen Botschafter in
Rom , Bar r er e. in Aussicht genommen haben .

Preisrückgang in England.
(Eisen « Draktbrnckt .)

e . London , 8. Nov . Der Rückgang der Preife
im Großhandel macht sich, wie die „Times "
schreiben , jetzt auch im Kleinhandel bemerk¬
bar . Davon sind zunächst betroffen : Teppiche ,
Kleidung , Schuhe , Juwelen , Automobile , Tee ,Kaffee , Zucker und Kakao . In anderen Lebens¬
mitteln macht sich noch ein Zögern der Klein¬
händler bemerkbar , die unsicher sind , ob die En¬
grospreise sich auf der gesunkenen Basis halten
werden , doch darf eine baldige Herabset¬
zung der meisten Lebensmittelpreise
erwartet werden , wenn sich keine ungünstige Ent¬
wicklung der Kreditverhältnisse ergibt .

Irland .
lEigener Drahtbericht .)

Londonderr «, 8. Nov . Hier wurden in der
Nacht zum Sonntag fünf Polizisten er¬
schossen oder verwundet . Hierauf wurden
mehrere Sinnfeinern gehörige Häuser in
Brand gesteckt. Die Brandstifter feuerten auf
die Wasserpumpeu . Das Bomben - , Gewehr - und
Maschiiieugewehrseuer dauerte die ganze Nacht .Die Sinnfemer haben die unbesetzte Küsten¬
station Torrehead eingeäschert . ES wird
berichtet , daß bei dem Zusammenstoß mit den Po¬
lizisten und dem Militär in der Nahe von
Tralee sieben Sinnfeiner getötet worden sind .

Moderner Bunter Abend . Im LandeStheater die
Meistersinger , aus der Messe der Flohzirkus : dafür war
daS Konzerthaus recht gut besetzt . Das Programm entsprachin seine » Grundlinie « jenem des ersten AbendS und war
daher als Zweilleisiuug naturgemäß schwächer , bot aber
für die Unterhaltung nicht Verwöhnter Genügendes .
Herr Kienscherf leitete und machte den Sprecher .
Die Dameu Paula Hacker - Thiersch » nd Erika von
Thy ^ zla saugen verschiedene Lieder von Brahms ,
Hugo Wolf , Psitzner und den Schmarren aus der Pncei -
nischen Boheme ? letzterer erzielte den stärkeren Beisall ,weil die Musik schlechter ist als die der erst Genannten .Marie Frauendorser trug zwei Gedichte von Burte ,die den Lesern de« „Pyramide " bekannt sind , in guter
Deklamation vor . Ein hübsches Klcintalent erwies Ruth
Porita in schlichtem und angenehmem Vortrag be¬
kannter Lauteulieder . Wegen der Tänzerinnen zitierte
der liebenswürdige Conserencier » usern SountagS -
reiter Jukuudus Bruttler , der das Alter der LandeS -
theaterkünstlerlniien vor einiger Zeit als mit dem der
guten Stadt Karlsruhe zusammenfallend beargwöhnt
hatte . Zur Entkrästuug dieser leichtfertigen Behauptung
lies; Paula Allegri -Bahz ein halbes Dutzend noch nicht
wahlberechtigter Adepten antanzen . Indessen meint auf
unser Befragen der Wochenbruttler . das ! er ein Urteil
über die Jugendfröhlichkeit der pp . Künstlerinnen nur in
persönlichem Besuch eiuwandsrei feststellen könne . Dazuwäre allerdings die Zustimmung der Jukunda Bruttlerin
einzuholen . Womit eine weitere öffentliche Behandlungder mit dem beabsichtigten guten Humor behandelten An¬
gelegenheit nicht mehr angezeigt erscheint . Item : dieDame » Henßer (vom Künstlerverein bekannt ) Herr »
ni a u n , Stemmte , Wittinaun , Scheinbsund das AllcrweltsiiiSdel Selms Mangel ergötztenmit ihren bunten Intermezzi . U . v . d . Trenct trugeine nicht beziehungslose Fabel vor , die von dem in die¬
sem Jahr verstorbenen Oldenburger Lehrer und Dichter
Ruscler stammt . (Dies besonders bemerkt , weil der
drncksehlerkoboldige Zettel einen „Ranscher " daraus ge¬macht hat ) . Das Jugendkarichen wurde von Paul
Müller in lansbübigechter Weise vorgetragen . Der¬
selbe Franlsurter erschien in heimischer Mundart in der
Ulkszene „Die geteilte Walküre " , die uns merkwürdig be¬
kannt vorkam und noch in der Erinnerung an einen
Theaterabend der weiland Hofbühne hing . Die Damen

Polen und die Kleine Entente .
(Eisener Drahtbericht .)

w . London . 8. Nov . Die „Morning Post "
meldet aus Warschau : die polnische Regie¬
rung hat Take Jonescu mitgeteilt , Polen
werde der Kleinen Entente nicht bei¬
treten .

Italienische Gemeindewahlen.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 8. Nov . Die Liste der verfassungs¬
treuen Parteien hat bei den Wahlen zur
städtischen Verwaltung iu Ne a p e l , P a l e r m o ,Rom , Pisa , Genua und Florenz Sie
Mehrheit erhalten .

e. Rom . 8. Nov . lEig . Drahtber .) Von den
<M )N Gemeinden ( außer den obengenannten
Städten . D . N .) , aus denen die Ergebnisse vor¬
liegen , sicherten sich die liberalen demokra¬
tischen Berfa ssungsparteien in 3400
Gemelnden die Mehrheit , die Sozialisten in
llvv Gemeinden und die Katholiken in lRXI
Gemeinden . Die Verfassungsparteien haben so¬
mit bisher die unbedingte Mehrheit . Im Ver¬
gleich zu den letzten politischen Wahlen haben die
Sozialisten zugunsten der Verfassungspar¬
teien an Einfluß eingebüßt , während die
Katholiken ihre Stellung bewahrten .

Italien und Südslawien.
(Eigener Drahthericht .)

Santa Margnerita . 8. Nov . Die italieni¬
schen Vertreter und die südslawischen Delegier¬
ten Wesnitsch , Trumbitsch und Sto -
jan » witsch sind geftern hier eingetroffen .

Amerikas Kriegsflotte.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Nenyork , 8. Nov . Der „Evening Star " be¬
richtet über die Rekrutierung der amerikanischen
Flotte , daß die Mariuebehörden glauben , in
kurzer Zeit wieder eine größere Zahl von
Kriegsschiffen aller Klassen , die jetzt auf¬
gelegt sind , wieder in den Dienst einstellen z-u
können . Außerdem wird die Anwerbung von
2300 neuen Marinerekruten beabsichtigt .
Der englisch-ftanzösisch -amerikanische Schutzvertrag.

(Eigener Drahtbericht .)
w . London , 8 . Nov . Nach einer Washingtoner

Meldung der „Morning Post " soll die Tatsache
feststehen , daß die Vereinigten Staaten den eng¬
lisch -französisch - amerikanischen Schutzvertrag nicht
ratifizieren werden .

Auflösung des chinesisch japanischen Militär -
Vertrages .

(Eigener Drahtbericht .) ^

e . London , 8. Nov . Die chinesische Regie¬
rung hat nach Telegrammen an Londoner Blät¬
ter mitgeteilt , daß der Militärvertrag mit Ja¬
pan aufgelöst sei. Die Demobilisation der
Trnppen ift angeordnet worden .

Deutsches Reich.
Reichsschulpolitik .

Vom ReichSministerium des Innern wird mitgeteilt :
Die von mehreren rechtsstehende » Blättern gebrachte Mit¬
teilung , daß die ReichSregierung zurzeit über den Ent¬
wurf eines Gesetzes über Bekenntnis - , Weltliche und Ge¬
meinschaftsschulen mit katholischen Kreisen eifrig
verhandle , dagegen die evangelischen Kreise ver¬
nachlässige , ist durchaus unzutressend . Ueber
den Entwurs wird zurzeit nur mit den Unterrichtsver¬
waltungen der Länder verhandelt .

Immer noch keine Antwort.
Aus das deutsche Gesuch um Weiterbelassung der

Dieselmotore ist von der Botschasterkonserenz noch
keine Antwort eingegangen . Eine anderslautende Zet -
tungZmeldung erledigt sich hierdurch .

Die Landtogswahlen in Loburg.
Bei den LandtagSwahlen im ehemaligen Freistaat Ko-

burg wurde je ein Abgeordneter der Vereinigten Rechts¬
parteien , der Demokraten und der Mehrheitssozialisien
gewählt .

Herzog Ludwig in Bayern f .
Der Senior des Hauses Mittelsbach , Herzog Ludwig

in Bayern , ist am Samstag abend in München sanst
entschlafen . Er wurde am 21 . Juni 1831 als ältester
Sohn des Herzogs Maximilian I . Joseph in München ge¬
boren . Sein Tauspate war der damalige König Lud¬
wig I ., der ihn bereits mit 6 Jahren , Weihnachten 1837,
zum Unterleutnant in seinem 4. Ehevauleger - Regimeut
in Augsburg ernannte . Die Uuisorm dieses Regiments
hat der nun verbliechene Herzog über 30 Jahre gelragen .

Maria Genter und Else Nvor mann , sowie die
Herren Höcker u »d Max Schneider mimten mit
Geschick diese doch allzubescheidene Burleske . Die Dor -
lacher sprechen übrigens etwas anders , als wie geschehen ,
doch ist diese Ausstellung so wenig erschütternd wie der
ganze witzarme Späh . — Der Abend wurde beisällig auk-
genommen . Eine aus Abwechslung bedachte Durcharbei¬
tung scheint bei künftigen Veranstaltungen trotzdem an -
gezkigt . —o.
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Maunljeimer Mnsikbrief . De » Auftakt zur ge¬
genwärtigen musikalischen Hochflut bildete ein
in jeder Hinsicht trefflich verlaufenes Konzert d ? s
Berliner Domchors , der unter Prof .
RüdelS stilsicherer Leitung Kunftleistungen bot ,
die an die Blütezeit des a eappolla -Gesangs er¬
innerten . Willy Burmester gab nach lang¬
jähriger Pause einen „einzigen " Violinabend , in
dem er seine glänzende Technik und den oft be¬
währten Bortragsgeschmack namentlich in den von
ihm bearbeiteten kleineren Stücken aufs neue
bekundete . Kunstgenüsse edelster Art vermittelte
der Liederabend des Münchener Kammersängers
Paul Bender . Die nach dem Muster des Gör¬
litzer Volkschors von Prof . Scha t t fch n e i d e r
hier ins Leben gerufene „V o l ks f i n ga ka -
demie " scheint nach allem , was wir bisher zu
hören Gelegenheit hatten , einem zeitgemäßen Be¬
dürfnis zu entsprechen . Unsere vornehmsten
musikalischen Darbietungen , die Akademie¬
konzerte , erwiesen auch im neuen Konzert -
winter , für den erstmals Franz v . Hoeßlin ,
der Nachfolger Furtwänglers , verantwortlich
zeichnet , ihre alte Zugkraft . In ihm gewannen
wir einen ehrlich und schlicht empfindenden Mu¬
siker . Ob auch von der Tiefe und Warmblütig¬
keit seines Vorgängers ? , dies muß erst die Folge¬
zeit erweisen . Im ersten Atademiekonzert , einem
Beethovenabend , erhielt die VortragSfolge leider

davon sast 50 Jahre als General » Is «uits . In den
aktiven Heeresdienst trat Herzog Ludwig , inzwischen zum
Oberleutnant ausgerückt , nach kurzem UnivcrsitätsstudiuM
im Jahre 1850 . Im Jahre 18S9 hatte Herzog Ludwig
zugunsten seines Bruders , des Herzogs Karl Theodor ,
aus das Suceessionsrecht im herzoglichen Majorat ent»
sagt und sich mit der Freisrau von Wallersee aus Dan »'
stadt vermählt . Den Krieg 1366 machte Herzog Sudwill
als Kommandant der ersten leichten Kavallerie -Brigade
(Ulanen ) , zuletzt als Führer eines Reserve -Kavallerie «
Korps , mit . Aus sein Nachsuchen wurde der Herzog 1?6?
vom aktive » Dienst enthoben , 1372 zum Generalleutnant
uud 1883 zum General der Kavallerie befördert . Nav
dem 1831 erfolgten Ableben seiner Gemahlin , mit der ^
in glücklicher Ehe lebte , vermählte sich Herzog Ludwig
Ende 1892 zum zweiten Male morganatisch mit Fräulein
Antonie Barth , die den Namen von Bartols erhielt .

Den Sitzungen der Kammer der Reichsräte , der Her'
zog Ludwig seit I84S bis zur Revolution angehörte ,
pslegte er biS vor wenigen Jahren mit großer Regel '
Mäßigkeit beizuwohnen .

Mus öen Parteien.
Zusammenkunft süddeutscher Parlamentarier .

Die demokratische Landtags - und RelchStagsabgeord '
neten von Baden . Württemberg , Bayern uud Hesse» ,
wie die zur Partei gehörenden Minister und Mitglieder
des NcichswirtschastsrateS dieser Länder , ferner der PrS -
sident des Badischen HandclstageS , Geheimer Kommer -
zienrat Engelhard In Mannheim finden sich , wie scho»
berichtet , am Freitag nachmittag 4 Uhr In Heidelberg »u
einer Besprechung zusammen , die bis einschließlich Sonn «
tag , 14. November dauern wird .

Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte :
1 . Kanalisierung - und Elektrizitätssragen (Rescrcw

Minister a . D . Dietrich ).
2 . Süddeutscher Eisenbahnverkehr und Bodeusecver -

kehr (Referent Minister Hamm und Abg . Frendenberg
von Weinheim ) .

3. Stellung der Länder gegenüber den Kultur - un °
Schulbcstrebungen des Reiches ; Süddeutschlaud u . die Not '
gemeinschast der deutschen Wissenschaft (Reserent Minister
Hummel Karlsruhe ) .

4 . Bedürfnisse der Länder , insbesondere in Wirtschast '
licher Beziehung (Referent Minister Schall ) .

5 . Sllddeutschland und die bayerische Politik (Reserem
Abg . Hautzmann ) . ,6. Organisation der inneren Verwaltung (Reserem
Abg . Dr . Glockner ) .

7 . Organisatorisches ; Pressesrage , gemeinsames Korr «'
spondenzbüro (Referent Abg . Dr . Haas ) .

8 . Besprechung der badischen und Württemberg !M »
Abgeordneten über badische und württembergische Grenz -
fragen .

9. Landwirtschaft (Reserent Abg . Niethammer ) .
Die Redner werden nur kurz orientieren und Anträge

stellen . Der Hauptzweck der Tagung wird in einer gründ¬
lichen Aussprache über die verschiedenen ans der Tages -
ordnung stehenden Fragen gesehen .

Vereinigung der Linksradikalen in Oberschlesien.
Nach Meldungen aus Gleiwitz haben am Sonntag

die U .S .P . und K .P .D . Oberschlestcns ihre Vereinigung
zu einer Kommunistischen Partei beschlossen-
Der ExekutivauSschuß soll sich mit der Zentrale >"
Deutschland und Polen in Verbindung setzen.

Saöischer Lanütag.
Versaffungsausschuh.

(Eigener Bericht ) .
In der gestrigen Sitzung des Verfaffungs -

auöschusses wurde der im Druck vorliegende Be¬
richt des Abgeordneten Goth e i u zu dem Ent¬
wurf des badischeu Ausfllhrungsge -
setzes zum Reichsfiedeluugsgesetz be¬
sprochen . Zu § 1 wurde von seiten des Zen¬
trums ein Antrag eingebracht , daß bei Gemein¬
den und sonstigen Körperschaften öffentlichen
Rechtes die Enteignung nur dann erfolgen darf ,
soweit landwirtschaftliche Grundstücke nicht >n
Vollnutzung stehen und soweit durch die Ent¬
eignung eine wesentliche Besserung der Nutzung
gewährleistet sei . Von sozialdemokratischer
Seite wurden gegen den Antrag Bedenken ge^
äußert . Der Zweck des Gesetzes würde dadurw
beeinträchtigt werden . Es kämen wesentlich
kirchliche Stiftungen dabei in Frage, ' es dürf »-
aber für die Kirche kein Ansnahmerecht geschaf¬
fen werden . Auch von demokratischer Seite
wurde der Antrag als zu weitgehend erachtet -
Es genüge , für die genannten Fälle vorzusehen ,
wenn dringende wirtschaftliche Grüyde es ver¬
langen . Auch seitens des Ministers wurden er¬
hebliche Bedenken gegen den Zentrumsantrag
geäußert . Vom Zentrum wird ein Eventual¬
antrag eingebracht . Auf Antrag der Sozial¬
demokraten wird die Abstimmung ausgesetzt -
Bei weiterer Besprechung des Berichts wird
die Eingabe des Bauernverbandes des Bezirks
Wertheim über Abgabe von Land aus dem dor ->

dadurch einen stilistischen Riß , daß C . Lankhout
anstatt des Becthovenschen G -Dur -Konzerts da ?
A - Moll -Konzert von Schumann spielte, ' ^
Pianistin besitzt einen wohlgepflegten Anschlag »
aber für ihre Aufgabe nicht genug poetisches Emp¬
finden . Das Hauptinteresse der zweiten Aka¬
demie richtete sich aus Negers langatmiges
A -Dur -Violinkonzert und seinen trefflichen
tervreten Adolf Busch , der mit stupender Technik
nnd feinmusikalischem Sinn alle Ŝchwierigkeiten
meisterte . In einem Beethoven -Brahms -Zlbeno
stand ein junger Elberfelder Dirigent , Tb -
Hausmann , an der Spitze unseres National "
theater -Orchesters nnd erwieS sich als ernst strc -
bender Musiker . Hans Koet scher bot das
Beethovensche Violinkonzert in gediegener Auf¬
fassung . Das „Pfälzische Landessinso -
uie o rch e st e r "

, das im besetzten Gebiete eine
Kulturaufgabe erfüllt , stellte sich unter seinem
neuen Dirigenten . Generalmusikdirektor Boe h e-
in einem Beethoven , Berlioz und Boehe gewid¬
meten Abend den Beweis rastlosen Strebens » n ?
einer nach dem Höchsten zielenden Klangkultivie¬
rung . Friedrich Mack .

Lehrauftrag für Theaterkunde . Dem Drama¬
turgen der Kölner Stadttheater , ^ >r . Sascha
Simchowitz , ist ein Lehrauftrag zur Vertretung
der Theaterkunde in der philos . Fakultät der
dortigen Universität erteilt worden .

Nunst unö Wissenschaft. ^
Antrittsvorlesung Pros . Hellpachs . Zu der am Frei '

tag , den 12. November , abends 6 Uhr , in der Aula de
Technischen Hochschule stattfindenden Antrittsvorlesung
des planmäßigen außerordentlichen Professors Dr . Will
Hell pach über „ Die geistigen Kräfte der Wirtschast
lädt der Redner ein.



^ Bestes Dlatt

großen standesherrschaftlichen Besitz als
^ geeignet in der Form erachtet , aber doch auch

Notwendigkeit betont , die Verhältnisse dort
prüfen . Von demokratischer Seite wird dar -

. hingewiesen , daß der Zweck der Eingabe
°» rch jaz Siedelnngsgefetz erreicht werde . Die

^ weitere Beratung des Berichts bezog sich auf
Anzahl formeller und materieller Feststel -

^ !!!^gen und soll nächsten Montag zu Ende ge -

^
mhrt werden .

^ öaöisch - pslitli .
Deikerx Ergebnisse der Wahlen zur evangelischen

Landessynode:
Dnrlach : Pos . SN . Lib . SM . Volkskirchbd . 157.

, , « »e bei Durlach : 898 Pos . , 5S LIS . . 1 Volks¬
kirchbd .

Grötzingen : S30 Pos . , 36 LiS .. IIS Volkskirchbd .
Verfti -ansen : 886 Pos . , 15 Lib . . 44 Volkskirchbd .
Gondclshcim : 138 Pos . , 29 Lib.

zKknigsbach : sS00 Wahlberechtigt « 8N Möhler ) :
volkskirchl . Vrg . 175, LiS . 123 . Pos . 03.
. Pforzheim : 35V1 Pos . . 3767 Lib ., 4M Stimmen
°trevang . Sozialisten .
^ Diirrn bei Pforzheim : 161 Pos ., 10 Lib . . 40
volkskirchbd .

Eppjngen : Pos . S82 . Lib . 66. Volkskirchbd . 23.
„ Niesloch : 447 Pos ., 213 Lib . . 3!» Landeskirchl .
^ rg„ 54 Volkskirchbd .

Schwetzingen : 187 Pos .. 213 Lib ., 62 LandeS -
^ " hl . Vrg . , 85 Volkskirchbd .

Altlnschcim : 275 Pos . : auf die 5rei übrigen
steten entfiel keine Stimme .

Mannheim : Von rund 24 000 Wahlberechtigten
Mmmien 9854 ab . Pos . 4067 «bei den Wahlen am

September v . I . 2164) . Lib . 1974 ( 1457>, Lan -
^ skirchl , Vrg , 2593 s1418) , Volkskirchl . Vrg . 986.
volkskirchbd . 334.

ßt . Ilgen : Volkskirchl . Vrg . 37.
> Handfchuhshcim -Heidclberg : 664 Pos ., 234 Lib .,
^ Landeskirchl . Vrg . , 72 Volkskirchenbd .

Das Gesamtergebnis im Kirchengemeindehe -
Ladenburg -Weinhcim ist folgendes : Pos .
Lib . 1944, Volkskirchl . Vrg . 1944, Landes -

Al - Vra , ' 99 . Volkskirchbd . 406.
, Weinheim . Altstadt : 839 Pos ., 608 Lib . , 47 Lan -
"eskirchl , Vrg . . 7 Volkskirchbd .

Weinheim , Stadt : 244 Pos . , 192 Lib . , 20 Landes -
" rchl . Vrg . . 13 Volkskirchbd . V

Helmstadt : 266 Pos . . 22 Lib.
n Rastatt: t1600 Wahlberechtigte 289 Wühler ) :
Mcskirchl . Vrg . 218. Pos . 47 . Volkskirchbd . 20.
« ib. 4.

Lahr : 784 Pos . , 506 Lib ., 41 Landeskirchl . Vrg . ,^ Volkskirchbd .
Denzlingen : 156 Pos . , 39 Lib .. 56 Volkskirchbd .

^ Villingcn : lW0 Wahlberechtigte 366 Wähler ) :
260, Volkskirchl . Vrg . 60, Lib . 43. Landes --

drchl . Vrg . 1 .
. . Freiburg : 1707 Pos .. 15S1 Lib , 334 Landes -
^ L >l . Vrg . . 342 Volkskirchbd .
^ Staufenberg : LandeSkirchl . Brg . 20. VolkS --
^ Nl . Vrg . 12 . Pos . 84.

LSrrach : 697 Pol .. 447 M „ 166 Volkskirchbd .
Waldkirch : 185 Pos ., 59 Lib .. 42 Volkskirchenbd .

Ms Saöen .

Reifeprüfung für Kriegsteilnehmer.
Nachdem seit der Entlassung der Kriegsteil¬

nehmer aus den Truppenverbänden im Anfang
Jahres 1919 jetzt soviel Zeit verflossen ist . daß
Ablegung einer Kriegsreifeprüfnng allen

?!? rzu Berechtigten unter normalen Verhältnissen
? ^ lich sein mnhte , werden vom 1 . März 1921 an
Lk ' egsreiseprüfungcn nicht mehr abgehalten .
Ausnahmsweise kann die Zulassung zu einer sol-

Prüfung auf einen späteren Zeitpunkt nur
erfolgen : wenn sie vom Unterrichtsministe --

^nim bereits ausgesprochen ist . oder wenn die
verspätete Heimkehr oder etwalge Erkrankung
e >Nes Kriegsteilnehmers eine solche Ausnahme
^ chtfertigt , oder wenn der Nachweis erbracht
? lrd . daß ein PrüfungS -bewerber bei Verkün -
^ u >g dieser Entschließung bereits in der Vorbe -
reitung auf die Prüfung begrissen war und diese
^ bis zu einem späteren Zeitpunkt zum Ab -
Muß bringen kann . Das Reifezeugnis einer
'vvheren Schule kann fernerhin auch von Kriegs -
' kllnehmern nur auf dem in der Ministerialver -
ordnung vom 21 . April 1S13 vorgesehenen Weg
erworben werden .
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— Mörsch . 8. Nov . Auf Anregung der hiesigen
Ortsgruppe des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten veranstaltete die Ge¬
meinde am verflossenen Sonntage eine Ge¬
denkfeier für die Gefallenen , bei wel¬
cher der Gauvorsitzende des Reichsbundes die
Gedenkrede hielt und Bürgermeister Deck
einen Kranz niederlegte . Leider folgten die auf
Zentrumsboöen stehenden Vereine und Kreise
der Einladung nicht , wodurch die Feier einen
unerwünschten politischen Beigeschmack erhielt .
Das hätte vermieden werden können , wenn die
ja doch verspätete -Feier nach dem Vorschlag des
Deutschdemokratischen Vereins anss nächste
Allerheiligenfest verlegt worden wäre .

— Rastatt , 8. Nov . In der katholischen Pfarr¬
kirche wurde gestern ein Denkmal nnd eine An¬
toniusstatue eingeweiht . Das Denkmal gilt
den 200 im Felde gefallenen Mitgliedern der
katholischen Gemeinde und stellt eine Pieta dar .
Die Namen der Helden sind darauf verzeichnet .

— Birkenau , 8. Nov . Die Eheleute Peter
Schäfer IV. und Anna Elisabeth geb . Scheuer -

.mann konnten das Fest der Diamantenhochzelt
feiern . Die Eheleute sind 84 und 83 Jahre alt
und noch sehr rüstig .

Gernsbach , 8 . Nov . Auf dem hiesigen
Bahnhof fuhr am Samstag früh ein einlau¬
fender Güterzug dem gerade zur Ausfahrt be¬
reiten Personenzug in die Seite . Hierdurch
wurde der letzte Personenwagen erheb¬
lich beschädigt . Die Reifenden erlitten keinen
Schaden .

Baden -Baden . 8. Nov . Der bei dem gemel¬
deten Automobilnnfall schwer verletzte Kauf¬
mann Adolf Sarlay von hier , der nach dem
Zusammenstoß seines Kraftwagens mit einem
Fuhrwerk der amerikanischen Petroleum - Gesell¬
schaft bei Sandweier ins Rastatter Krankenhaus
verbracht worden war , ist , ohne das Bewußtsein
wieder zu erlangen , gestorben .

— Kehl , 8 . Nov . Beim Kiessahren kam ein
Wagen der Uferböschung zu nahe und rutschte
ab . Er zog Pferd und Fuhrmann , den 19jäh -
rigen Landwirt Friedrich Schütterle von
Kehl , in den Fluß , die ihren Tod fanden .

— Offenbnrg , 8. Nov . Die unter dem Vorsitz
von Dentist B a r t h e l - Triberg hier abgehal¬
tene zahlreich besuchte Versammlung der Den¬
tisten Mittelbadens beschäftigte sich
hauptsächlich mit den in der letzten Zeit not¬
wendig gewordenen wirtschaftlichen Fragen für
den Dentistenstand . Der Landesvorsitzende
Merk - Achern berichtete über Lehrlingsange¬
legenheiten , Fortbildnngsinstitut Karlsruhe
und Neugestaltung des Krankenkassenwesens .

de . Obereschach bei Villingen , 8. Nov . Dem
Besitzer des Waldhummelhoses , Landwirt Wei¬
ßer , wollte ein Freund , ein früher dort be-
diensteter lediger Landwirt , eine Mauser¬
pistole zeigen und erklären : beim Laden
krachte plötzlich ein Schuß und Weißer sank mit
schweren Verletzungen der Leber und des
Zwerchfells zu Boden . Im Krankenhaus in
Rottweil wurde er operiert , schwebt aber noch
in Lebensgefahr . Weißer ist 43 Jahre alt und
Vater von acht Kindern .

Sport ^ Spiel ^ Turnen.
Der Bad . LandcSauSschust für Leibesübungen und

Jugendpflege teilt mit , dab infolge eingetretener Hinder¬
nisse in der Lokalfrage die auf 14. November 1920 fest¬
gesetzte Landestagung auf Sonntag , den 12. Dezember
verlegt werden muß . Verhandlungsort : Aula des Gym¬
nasiums Karlsruhe , Bismarckstrahe 6. Beginn vor¬
mittags 9 ^ Mir , Der Tagung geht am Samstag , den
11 . Dezember 1320 , nachmittags 5z^ Uhr , im Konzert -
Haus eine Werbeveranstaltung der Abteilung Jugend¬
pflege voraus . Das Programm enthält neben unter¬
haltenden Darbietungen zwei Film -Vorsührungen ,

Ergebnis in Klasse S : Berghausen 1 . gegen Eggen -
stein 1. 2 : 0.

Gerichtssaal .

§ Karlsruhe , 5 . Nov . Sitzung der 4 . Strafkammer .
Vorsitzender Landgerichtsrat Wolf . Am 6 . November
1919 hatte im Saalbau in Pforzheim eine öffentliche
Versammlung der Unaboängigen sozialdemokratischen
Partei stattgefunden , in der der Stadtrat Spengler über
die Nahrungsmittelversorgung der Stadt Pforzheim
sprach. In der Aussprache ergriff der Unabhängige
Stadtrat Ernst Barthel das Wort und äußerte sich in
abfälliger Weise gegen den Kaufmann und Stadtver¬
ordneten Otto Katzenberger in Pforzheim . Er sagte ,

Katzenberger habe ausgeführt , wenn die Arbeiter mehr
Geld oerdienen wollen , dann sollen sie statt 8, 17 Stun¬
den arbeiten . Im Zusammenhang damit soll er per¬
sönliche Schmähungen gegen Katzenberger ausgesprochen
haben . Die Versammlung begleitete die Rede Barthels
mit Entrüstungszurufen , überhaupt nahm die Versamm¬
lung einen sehr lebhaften Verlauf . Wegen der angeb¬
lichen Äußerung Barthels erhob ' Katzenberger Privat -
klage wegen Beleidigung . Im Verhandlungstermine
vor dem Schöffengericht zu Pforzheim , im Mai dieses
Jahres , traten Zeugen auf , die auf das Bestimmteste
versicherten , Barthel habe die unter Anklage gestellten
Ausdrücke gebraucht . Ein anderer Teil der Zeugen
bestritt , die Beleidigungen gehört zu haben nnd räumte
ein , dah sie von anderer Seite gefallen fein könnten .
Das Gericht kam zu der Überzeugung , daß Barthel
die Beleidigungen ausgesprochen hatte und verurteilte
ihn wegen Beleidigung zu 16» Mark Geldstrafe oder zu
zehn Tagen Gefängnis . Ferner wurde dem Privat¬
kläger Katzenberger die Befugnis zugesprochen , das
Urteil nach erlangter Rechtskraft je einmal im „ Pforz¬
heimer Anzeiger "

, in den „ Pforzheimer Neuesten Nach¬
richten " und in der „ Pforzheimer Freien Presse " zu ver¬
öffentlichen . Gegen das Urteil legte Barthel Berufung
zur Straftammer ein . Ehe in die Verhandlung ein¬
getreten wurde , regte der Vorsitzende einen Vergleich
an : Barthel sollte erklären , das? er , wenn er den Privat -
kläger beleidigt habe , diese Beleidigung zurücknähme .
Die Kosten feien von dem Prioatkbelagten zu bezahlen .
Barthel lehnte dielen Vergleich ab , da er die Beleidigung
nicht ausgesprochen habe . Es wurde dann in die Ver¬
handlung eingetreten und eine neue Beweisaufnahme
vorgenommen . Das Gericht bestätigte den Urteils¬
spruch der ersten Instanz und wies die Berufung Barthels
kostenpflichtig zurück . ^ ,

Der Taalvhner und Maller Franz Joses Eubert
aus Odeubeim erzählte einem Tapezierer in Brnchsal
am 16. August , er habe für verschiedene Personen in
der Gegend von Bruchsal Getreide im Werte von
1S000 bis 16000 Mari zu besorgen nnd könne dem Tape¬
zierer Wurst verschaffen . Er ließ sich dann einen Vor¬
schuß von 200 Mark bezahlen , lieferte aber dem Tape¬
zierer nichts . Am 3. September schwindelte er einem
Metzaer und Wirt in Neudorf vor , er sei in der Lage ,
ibm für IS — 16000 Mark Getreide zu besorgen . Dieses
Mal prellte er sein Opfer um 3000 Mari . Eubert ist
schon vielfach bestraft . Die Strafkammer verurteilte
ihn weaen mehrfachen Betrugs im Rückfalle zu einer
Gesamtstrafe von 1 Jahr 6 Monaten Zuchthans und zu
einer Geldstrafe von 450 Mark , an deren Stelle im Falle
der Nichtbeibringlichkeit weitere 20 Tage Zuchthaus
treten , nnd zum Verlust der bnraerlichen Ehrenrechte
anf fünf Jahre . Von der Zuchthausstrafe sind sechs
Wochen durch die Unterfnchnnashaft verbüßt .

Letzte Nachrichten .

Die Milchkühe .
(Eigener Drabtbericht .)

w . Berlin , 8. Nov . Im Hauptausschuß
des Reichstags erklärte auf eine Anfrage des
Abg . Dr . Selfferich (D .N ) Ministerialdirektor
von Simson , was die Milchkühe angehe , so
muß betont werden , daß die Ziffer von 810 000
die Endsumme der in die vorläufige Liste der
Entente aufgenommenen Kühe bedeutet . Eine
amtliche Meldung darüber , daß auf die Liefe¬
rung dieser 810000 Milchkühe unter allen Um¬
ständen bestanden werden soll , liegt bisher nicht
vor . Ebenso würben über die anderen in der
Liste verzeichneten Gegenstände noch Ver¬
handlungen erfolgen . Von deutscher Seite
könne nur immer wieder hervorgehoben wer¬
den , daß es eine ungeheure Härte bedeu¬
ten würde , wenn sie bei der gegenwärtigen Lage
der Milch - und Fettversorgung aufrechterhalten
bleibe .

Danzig.
lEiaener DrahtberlKt .l

w . Danzig , 8. Nov . Tie Pariser Danziger
Delegation hat telegraphiert , daß die Botschaf -
terkonferenz den endgültigen Kouvcntions -
text mitgeteilt und die Unterzeichnung am 9.
November anheimgestellt habe . Der Vertrags¬
text enthalte nur die von der Delegation zuvor
einstimmig gebilligten Veränderungen . Die Kon¬
stituierung soll am IS . November erfolgen .

w . Danzig , 8 . Nov . lEig . Drahtber .) Der Ober¬
kommissar hat heute ein Telegramm der Bot¬
schafterkonferenz erhalten , wonach die Verfassung
der freien Stadt Danzig und des Gebietes von
Danzig am IS . November in Kraft tritt und die
gegenivärtige alliierte Verwaltung vorläufig be¬
stehen bleibt .

fr . München , 8 . Nov . lDrahtmeldnng unseres
Korresp .) Der bayerische Kurier " teilt mit .

Ukeresie

6ie Mirtin von k > eiligenbromi .

Roman von Hermann Stegemauu .
^ 1 ) >RachdrnS verboten, ^

. »Und auch Fernwirkungen gibt eS, die wir
Instrumente üben , Marie Therese ."

» -,Ja , Renck , auch solche Ferngedanken gibt 's ,
^ ber man muß älter werden , ehe sie den ande -

Pol finden .
"

, «Man muß sie reifen lassen, " entgegnete er
^ >le.
. Er trat näher zu ihr hin . Den Hut hatte er

bei den ersten Worten zu dem Stock auf
Bank gelegt . Jetzt stützt er den Fuß auf

'Ncn Steinzacken neben ihr und bog sich mit
Ellbogen auf das Knie und brachte so seinen

^ und näher an ihr Ohr .
„Und nur die Einsamen , Marie Therese , oder"

- die „ och nngelebte Sehnsucht in sich und noch
Leben vor sich haben , senden die Wellen aus ,^ zum Ziel finden .

"

. --Ja , nur die, " wiederholte d ' e Frau , und dann
Mnnte sie die Hände um das runde Knie und
. ^ ckte in den rosigen Dunst , der im Süden den
^ rizont verschleierte , und fuhr fort :
. --Ich kann nicht in Vergleichen sprechen , Renck ,
^ /sollen es so wiss« , daß ich meine Gedanken

Ihnen habe ." Z
. --Marie Therese , Gott , womit Hab ich das ver »

l,^ ' antwortete er erschüttert von der Wahr -
-̂ " Skeit ihres Wesens , und seine Stimme bebte
" »bei von dem starken Schlag seines Herzens .

b ich . lieber Renck ? Aber ich frage gar

^
cht . EA ^ ^ ^ ich nichts weiter

Und sie wandte ihm ihr Gesicht zu und blickte
zu ihm auf , und er sah ihr eine Weile in die
leuchtenden Augen .

Um sie her die große Stille der Wälder und
der Höhen , die flutende Himmelsluft und die
starke Sommersonne . Aus weiter Ferne , aus
der grünen Tiefe eines unsichtbaren Tales klang
leise , kaum vernehmbar das Schärfen einer
Sense zu ihnen herauf . Dort fielen die gelben
Achreu .

„ Marie Therese , ich will ein ehrlicher Mensch
bleiben , und ich kann 's nicht , wenn ich dir nicht
sage , daß ich dich so lieb habe , wie tch 's nur kann ,
wie es größer nichts geben kann für mich . So
lieb , Marie Therese !"

Ein tiefes , sehnsüchtiges Verlangen bog ihr
den Nacken zurück , und in ihren Augen schim¬
merte ein feuchter Schein , als sie leise antwor¬
tete :

„Mir geht 's wie dir ."

llnd sie ist ausgestanden , schlank und frank ,
nnd ist zu ihm hingetreten und hat beide Hände
in die seinen gelegt . Dann blickte sie sich noch
einmal um , als wollte sie sich vergewissern , wo
sie stand und wo ihr dieses Glück zu eigen ge¬
worden war , und sie standen hart neben ein¬
ander und schickten ihr Glück mit ihren Augen
auf die Reife in das weithin ruhende , sommcr .
liche Land .

Da hob Renck die Rechte und deutete in die
Ferne .

„Die Schneeberge !"
Er wies nach Süden . Der rosenrote Duft

hatte sich verzogen , der dort zwischen Himmel
und Erde gehangen , und weiße , traumhafte Gip¬
fel erschienen auf dem blauen Himmelsgruud
und grüßten still und klar zu ihnen her .

Sie hatten sich nichts mehr zu sagen , ihre
Augen haftete » an den weißen , langsam er¬

rötenden Firnen , die noch eine Weile im Lichte
standen , bis der Dunst der Erntereife wieder
emporstieg und sie so geheimnisvoll verschwan¬
den , wie sie gekommen waren .

Und als wären Marie Therese nnd Renck auf
diese Vergkanzel gestiegen , um dieses ferne
Wunder zu schauen , verließen sie alsbald den Ort
und schritten auf den braunen Waldwegen hinab
gen Heiligenbronn . I

Wo der Weg in die große Bergstraße mündet ,
nimmt Renck Abschied .

„Auf Wiedersehen » Marie Therese . Wir
wollen hier auseinandergehen . Schick mir mor¬
gen den Bub , und übermorgen , wenn der Amts¬
tag vorüber ist , soll 's zwischen uns zum Aus¬
trag kommen .

"

„Ja , Karl , ganz wie du willst . Ich Hab Zeit .
"

Und er schritt über die Straße hinüber und
verlor sich auf dem Pfad zwischen den Bäumen .

Marie Therese ging alS eine glückliche Frau
in den Tag , und als die Nacht gekommen war ,
und sie in der Dachkammer lag , der helle Sil¬
berglanz eines unsichtbaren Mondes auf die
schwarzen Blätter und Zweige des Birnbaumes
tropfte , und neben ihr der ruhige Atem ihres
Kindes ging , da hielt sie Einkehr bei sich und
wog alle Pflichten und überschaute ein Leben ,
das eitel Mühe und Arbeit gewesen war , und
zum ersten Male wurde ihr offenbar , daß etwas
in ihr gedarbt lxitte ? daß sie mit dem fröhlichen
Lebensmut , dem starken Arbeitsgeist und einem
fast männlichen Sinn für gutes Regiment und
treues Wesen ihr Bestes gegeben hatte , daß aber
das Allerbeste noch ungenutzt in ihr lag , so weit
das Theresle und der Knabe nicht davon ge¬
speist hatten : Ja , eine große Liebe lag noch in
ihr , eine Zärtlichkeit , eine Hingebung , die keinen
Herrn gefunbeu hatte .

daß gegen ein Mitglied des Bayerischen
Landtags Strafantrag wegen Verun¬
treuung staatlicher Gelder gestellt
worden ist .

fr . München , 8. Nov . ( Drahtmeldnng unseres
Korresp . ) Der vor einigen Tagen aus Karls¬
ruhe mit 20 000 ^ geflohene Banklehr¬
ling wurde in München in der Wohnung
feiner Geliebten , bei der er sich zwei Tage auf¬
hielt , festgenommen . Man fand bei dem
Verhafteten noch S000 .F . 10 000 ^ hatte der
junge Mann für Kleider , Wäsche usw . aus¬
gegeben .

w . Breslau . 8. Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Vor
dem Schwurgericht begann heute unter dem
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Mo eller
die Verhandlung gegen 20 P e r s o n e n , die an
der Plünderung und Zerstörung des
polnischen und französischen Konsu¬
lats am 26. August teilgenommen haben , we¬
gen Landsriedensbruchs . Für die Verhandlun¬
gen sind zwei Wochen in Aussicht genommen .

Vom Vetter . Welternachrichtendienst
der bad . Landeswetter¬

warte tu Karlsruhe .
Ani Grund land - u . iunkentelegraphischer Meldungen .

Beobachtungen , vom Montag , 8. November ivs »,
8 Uhr morgenc - lM .E -Z . >

Ort Lufidr . Wind
Wetter

Nieder¬
schlag d.

in Sticht«. Ŝtärke letzten
L4 Std .

Hamburg . .
mm
77,1.4 4 WSW ichwach wolkig 0

jtöuigöberg . 771L 1 SSW schwach wolkig 7
Berlin . . . .
Sranksurt . .
München . .

776.8 - 1 NNO Schwachwoikls . 0

Kopenhagen 77^.8 7 WSW schwach Nebet II
Stockholm . . 7S1 .S 9 WSW mäkig oedecl ! V.S
Havaranda . 74 >̂ > 8 WNW mag !» wolkig 18
Bodo 7S2,S 4 stark wolkig 3
Paris 778.» - S NNO schwach lvolkls . 0
Marseille . .
Zürich . . . . 770.5 » NO schwach bedeckt i>
Wien 778. 1 1 lli !i Nebel o.k

Äeobachtnngen , dadikcher Metterttelle » 7« morgens

Lufibr
in

NX
mm

Gestr .
Hochit-
^ ärm .

! tnüNiedr . j
Temv . >.
nawt -Z. Nicht « ! Stärke

Ŵerter
Nieder
schiäge

Lüntgsruhl Seevöbe SM m

i7Z,k « I 1 ^ —1 ^ NO jschwacĥ bedeckt! li

Karlsruhe Seeböhe 1S7 m

?7Z,8 4 ^ 8 ! NO !ichwac^ bedeckt̂ a

Baden -Baden Seeböhe i!l8 m

77S.4 « I b i ^ 1 ^ N ^ chwachj bedeckt̂ o

Wiltingen Seeböbe 71b m

772.« ° ! Z ! 0 ! N !mäßig ! Nebel ! o

Feldbergerhof iSÄrn . i Seeböde 1Z81 m

öö«,« s ^ - Z ^ O ^ chwa» ^Regens VF

Allgemeine witterungsüdersicht .
DaS von Nordwesten vorgedrungene Hoch hat sich iiber

daS Festland ausgebreitet . Hier herrscht be , schwacher
Luftbcwegung meist nebliges Wetter ; aus den höheren
Schwarzwaldlagen ist zeitweise Aufheiterung eingetreten .
Allgemein liegen die Temperaturen etwas höher alS «n
den letzten Tagen ; insbesondere haben sich die Nacht¬
fröste verringert . — Tiefdruckgebiete ziehen zurzeit im
hohen Nordwesten vorüber : sie werden in den nächsten
Tagen mehr südwärts übergreifen . Morgen bleibt noch
hoher Druck vorherrschend .

Voraussichtliche Witterung biS Dienstag , 9 . November ,
nachts : Noch vielfach neblig , doch teilweise ausheiternd ,
bei klarer Nacht Strahlungssrost , trocken; später milder .

Rhein -Wasserstande morgens « Uhr :
8. Nov.
0.52 m
l . lii m
»,VZ m
— m

Tchuiterinsel

Maxau . ! .

Mannheim
— m

1,96 m

mittags 12 Uhr
abends K Uhr

7. Nov .
l>,!>k m
1.5Ä m
!!.l>7 m
!! ,gk m

? m
1,9« m

^ traktions
erolZe : : Svttsu

watir . cj. ' tterdst-

! MMiM

Ime5se /V!.ekpt . x,
Von lOt gut gs

I>lackm . 3 u .

Das Hotelgebäude versank vor ihren Augen ,
ihr ganzes Regiment , ihre große Lebensarbeit
schmolz zusammen , und sie sehnte sich nach einem
neuen Leben für den und mit dem , der ihr
heute daraus die Hand gegeben hatte .

Vierzehn Jahre hatte sie gedarbt , zwei Kin¬
der , eins am Anfang , eins am Ende dieser
leeren Zeit geboren , und dazwischen war ihr
Schoß verschlossen geblieben , und nie hatte sie
so eng und hart mit ihrem Manne zusammen¬
gelebt , daß sie ineinandergewachsen wären . Aber
tren hatte sie ihr Leben auf sich genommen , und
wenn sie sich jetzt fragte , ob sie, trotzdem ihr
Herz gedarbt hatte , dieses Leben hingäbe um ein
anderes , so schrie es in ihr Nein ! Denn so , wie
sie morgen aus diesem Bette stieg , stand sie
frank und froh vor dem , der ihr ein zweites
Leben rüsten wollte .

Sie überlegte bis in den grauen Morgen und
kam zu dem Schluß , daß es nicht untreu ge¬
handelt war an dem Gut ihrer Kinder und an
diesen selbst , wenn sie sich bereit machte , Karl
Renck zu empfangen und aus dem Wege räumte ,
was ihm den Zutritt erschwerte . So stolz sie
als Badwirtiu auf ihrem Grund und Boden
waltete , sah sie ein , daß jetzt der Augenblick ge¬
kommen war , ihre Selbständigkeit aufzugeben .
Aber sie tauschte diese äußere Unabhängigkeit an
ein stilleres Regiment an der Seite Rencks , und
keinen Augenblick nagte der Gedanke , das Hoz -
zentälcr Bauernkind , das vor fünfundzwanzig
Jahren in die Fremde gelaufen war , sei seiner
nicht wert , an diesem frohen Glauben . Der
Bub da neben ihr gewann noch mehr als sie,
das stärkte ihr den Entschluß , das Vadhotel in
eine Aktiengesellschaft umzuwandeln und davon
zu scheiden .

(Fortsetzung folgt. )
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/ lus öem Stadtkreise .
Die Ausnahme des Luftverkehrs am Sonntag

wurde dadurch verhindert , daß die Entente die
Landung der in Betracht kommenden Flugzeuge
in Frankfurt nicht zuließ . Ueber das Stadium
der Angelegenheit kann zunächst nichts Sicheres
mitgeteilt werden .

Ehrenzeichen au Fe «erwehrle « te . Das ba¬
dische Staatsministerium veröffentlicht eine
Verordnung , in der bestimmt wird , datz die seit
1877 eingeführten Ehrenzeichen für Wjährige
und 40jahrige treue Dienstleistung bei einer
Freiw . Feuerwehr auch künftig verliehen wer¬
ben sollen.

Im Stadtgarten steht es schon recht winter¬
lich aus, ' die letzten Herbstblumen im Freien
sind den Frühfrösten zum Opfer gefallen , und
die Gärtner sind eifrig damit beschäftigt, den
frostempfindlichen Pflanzen die schützenden Hül¬
len anzulegen . Älumeusreunde gehen aber jetzt
mehr als im Sommer in die Schauhäuser , und
sie finden dort neben der fast das ganze Jahr
zur Schau gestellten Pflanzeufammluug augen¬
blicklich eine Blume , die mit Recht die Köni¬
gin der Herbstblumen genannt wird , die
farbenprächtige Chrysantheme . Die aus
dem serueu Ostasien stammende Pflanze ist in
den beiden südlichen Häusern schon seit einigen
Wochen vorherrschend und verwandelt die Glas¬
häuser in eine Farbensymphonie , die einem
beim Betreten in ihren verschiedenfarbigen
Wellen entgegenschlägt . Es leuchtet in den ver¬
schiedensten Abstufungen von Gelb , Nosa , Rot
und Weiß . Die Blumen zeigen dabei die rei¬
zendsten Formen , sind bald einfach mit anders¬
farbiger Mitte , bald halb - aber meistens ganz
gefüllt und erinnern so vielfach an die schönsten
Dahlien, ' sie find bald ganz klein und lassen
dann kaum das Laub unter ihrer Fülle erken¬
nen , bald erreichen sie bei den Pflanzen , die
nur eintriebig erzogen sind , einen Durchmesser
von 2U und mehr Zentimeter . In Anbetracht
des in den Wintermonaten stark ermäßigten
Eintrittsgeldes sollten recht viele in der nächsten
Zeit dem Stadtgarten einen Besuch abstatten .

Sachbeschädigung . Durch unbekannten Täter
wurde am Samstag abend zwischen K und 7 Uhr
in der Werderstraße eine Schaufensterscheibe im
Wert von V000 Mk . zertrümmert .

Selbstmord . Sonntag vormittag hat sich ein
in der Südstadt wohnender Schlosser , der ner¬
venkrank war , mit einem Flobert erschossen .

Taschendieb stähle am Hauptbahnhof . In letz¬
ter Zeit wurde am Hauptbahuhof durch unbe¬
kannten Täter eine gröbere Anzahl Taschendieb¬
stähle verübt ? auch am Sonntag wurde wieder
einem Mädchen auf Bahnsteig III die Handtasche
mit 3M Mk . und einer Frau in der Vorhalle die
Handtasche mit 130 Mk. Inhalt entwendet .

Chronik der Vereine .
Liederkranz . Wenn der Herbst in das Land zieht , dann

pflegen die 3 der Fulderei des Karlsruher
LiederkrauzeS ihre Getreuen des öfteren zu¬
sammenzurufen , » m sie während einiger Stunden der
anregendsten Unterhaltung vergessen zu lassen des All¬
tags Sorgen und Mühen . Zu einem solchen Abend —
einem großen Stall — haben die 3 am letzten Samstag
in das Liederkranzlokal eingeladen und der Aufforde¬
rung ist, wie nicht anders zu erwarten war , von den
aktiven und passiven Liederkränzlern überaus zahlreich
Folge geleistet worden . Nach einem von Herrn Beiler
iun . flott zum Bortrag gebrachten Eröf 'nungsmarfche
begrüßte der Vorsitzende der drei , Fulder von Rabenau ,
die erschienenen Fulder und Freunde der Fulderei in
herzlichen Worten , aus die schönen Veranstaltungen im
vorigen Winter verweisend , gleiche Genüsse sür den heu¬
tigen und alle in diesem Winter folgenden Stallabende
versprechend und seine Getreuen auffordernd , recht un¬
gebunden einige Stunden mit ihm und seinen Adjutan¬
ten , den Fulderu Drahrer und Dr . Schreihals zu ver¬
bringen . Bekräftigt wurden diese Worte von der Fulder -
gemeinde durch den Liederkranz -Sängerspruch und das
von den Sängern wirkungsvoll zum Vortrag gebrachte
BundeSlied von Mozart . Stürmischer Beifall wi, "Se dem
alten Freund det Fulderei , Kammersänger Jan van
Gorkom für feine mehrfachen Liedervorträge , den
unübertrefflich gesungenen „ Korsar - von Berger , „ Se ' in -
weh " von Wols , „ Ausfahrt ^ von Eulenburg und „ Dorn¬
röschen ' . Die Fulder Beiler iun . und Luv erfreu¬
ten durch zwei wohlgelungene Vorträge sür Klavier und
Klarinette , „ Ständchen " von Schubert und „Nocturna "
von Fleischmann . Sebr angenehm zu Gehör brachte
Fulder Kühn die Gralserzählung und Lieder aus dem
Cvanaelimann . Ihnen allen schlössen sich würdig an die
Liedervorträge des bekannten Liederkranzguartettes . er¬
öffnet durch den ewig schönen „Sonntag aus der Alm " .
Aus dem humoristischen Gebiete betätigten sich Fulder
Valdenaire mit seinen gerne gehörten Liedern zur
Laute , die Fulder Karrer und Kreßbach durch
ansprechende und erheiternde Deklamationen und Ful¬
der Peter durch seine im echten Wiener Ton gehaltenen
heiteren Liedervorträge , Viele weitere Kräfte , die sich
in den Dienst der suldischen Sache gestellt hatten , konnten
der vorgeschrittenen Zelt wegen nicht mehr zu Wort
kommen . Daß auch der Licdcrkranz -<? hor Proben seines
guten Könnens gegeben hat , soll nicht vergessen werden .
Wenn der Fnlderpräsident bei seiner BegrüßungS ^n -
svrache dem Wunsche Ausdruck gegeben hatte , daß der
Abend den Erschienenen recht srohe und genußreiche
Stunden bringen möge , so konnte er bei der Absiattung
des herzlichen Dankes an alle Mitwirkenden zum Schlüsse
der Veranstaltung feststellen . daß echt suldisches Leb ^
sich entwickelt hat . daß Kunst und Humor voll zu ihrem
Rechte gekommen sind , und daß die Fulderei , ihrer Tra¬
dition getreu , eine Pflegestättc wahrer Freundschaft , ge¬
funden Geistes und Witzes und der angenehmsten Unter¬
haltung für Jung und Alt unbestreitbar immer noch
geblieben Ist . Das Gleite bat der Licdcrkranz -VrSsidcnt
zum Ausdruck gebracht in feiner Anerkennung sür das
neue Wirken der Drei , anschließend die Erwartung , daß
derartige Veranstaltungen bald wiederkehren möaen und
daß die Liederkränzler das gleiche rege Interesse bei allen
Betätigungsuiöglichreiten im Verein in diesem Winter
aufrecht erhalten werden .

Kirchweihe m ' t Jahrmarkt war die Grundstimmung der
diesjährigen Herbsiseier des K .T .V . 46. Am Sonntag
nachmittag pilgerten zahlreiche schmucke Dirndl nach dem
„ Kühlen Krug " . Bei diesem Gange konnten sie sich in
ihren hübschen Kostümen , in ihrer durch das Turnen
wesentlich beeinflußten sicheren und schönen Körperhal¬

tung , mit bebänderten prächtigen Zöpfen Wohl sehen
lassen und maucher Blick wurde ihnen nachgeschickt. Im
„ Kühlen Krug " herrschte echte JahrmarktSstimmung und
JahrmarktStrubel von Anbeginn bis Schluß . Geschickte
Hände hatten zahlreiche , wundervolle und sinnige Gaben
sür die Stände gestiftet , die Freude und Staunen er¬
regten , besonders bei der heranwachsenden Jugend , d,e
hier manche gute Anregung zur Kunstfertigkeit und Nach¬
ahmung erhielt . Vor Freude blitzende Augen und ver¬
gnügtes Schmunzeln überall ? die Vergnügungskommifflon
hatte einen großen Wnrs Man . Alles aufzuzählen , was
geboten war , würde zu weit führen , genannt seien nur :
die ballettartigen Tänze der Jüngsten des Vereins , die
Trachtentänze und Kostllmreigen , zusammengestellt und
einstudiert von Turuwart Landhäuser , die von
den Turnerinnen mit Schick und Schneid ausgeführt
wurden ? Frl . Sutter mit ihrer schönen Sopran¬
stimme sang angepaßte Liebchen , Turner Zimmer¬
mann , begleitet von Turnerin Ketter er , zeigte
seine Virtuosität auf dem xylophon . Lautensäiiger
Turner Fritsch mit seiner schmiegsamen Stimr ' e ,
seinem meisterhaften Lautenspiel , seiner zwerchfeller¬
schütternden Komik versammelte immer und immer wieder
die ganze Kirchweihgesellschast um sein Podium . Die
treffliche Sängerabteilung unter Herrn KörberS Lei¬
tung trug das ihre zum vollen Gelingen der Kirchweihe
bei . —g.

Wcrkmcistcrbezirksvereln . Im Saale der alten
Brauerei Kämmerer fand am Mittwoch abend eine gut
besuchte MonatSversammlung statt . Vor Eintritt in die
Tagesordnung , gab der Vorsitzende bekannt , daß Herr
Grund aus eine SSsährige Zugehörigkeit zum Deutschen
Werkmeisterverband zurückblicken könne : seiner , daß das
Mitglied Bender durch einen Unfall aus diesem Le¬
ben abgerusen worden sei. Der Gruppentag der
Gruppe 8 findet am 2t . November in Gernsbach statt .
Als Delegierte wurden die Herren Köhl , Spachholz
und Stütze ! und als Ersatzmänner die Herren Kling
und Franz gewählt . In den nächsten Tagen wird der
VerbandSbeamte , Herr Sinwell die hiesige Geschäfts¬
stelle übernehmen . Hierauf fprach Herr SpachholHüber die Arbeiten des Kartells , woraus die Versamm¬
lung geschlossen wurde . —n —

Aeran '^alkungen .
Die Ausstellung des Malerinnenvereins im Schlößle

(Nitterstraße ) erfreut sich lebhaften Zuspruchs jener
Kreise , die Sinn für eine Geschmack atmende Umgebung
bewahrt haben . Es soll keine Rangfolge bedeuten , wenn
hier einige Namc » angeführt werde » , andere wieder
nicht Unter den ausgestellten Werken befinden sich Oel -
gemälde , Aquarelle uud Pastellsachen von den Künstlerin¬
nen Welte , Ortlieb , EggerS , ZippeliuS , Scnstcr , Kropp
n a, , die manches freundliche Motiv mit Glück behandeln .
Recht beachtenswert sind graphische Dinge von Esther ,
Kopp -Römhildt , Schäser usw . Reizend und apart die
Majoliken von Amend und Saalberg . Außerdem sieht
man ganz entzückende Handarbeiten und kunstgewerbliche
Kleinigkeiten . Da die Ausstellung nur bis Sonntag
währt und eine Verlängerung nicht möglich ist , so ist ein
baldiger Besuch anzuraten .

Ottomar Voigt , » er Konzertmeister des Landestheater -
Orchesters in Schülerin , wird Freitag , den 12 . November
hier einen Geigennbend geben . Zur Mitwirkung wurde
Paul Eberhard gewonnen . Die Vorbereitungen zu
diesem vielversprechenden Abend wurde der Konzert -
direktion Kurt Neuseldt , Waldstraße 39, übertragen .

Zum Liederabend von Frau Charles Cahier wird uns
geschrieben : Frau Charles Cahier bat während des gan¬
ze » Krieges in Schweden Außerordentliches sür Deutsch¬
land getan uud große Summen sür deutsche Wohltätig¬
keit ersungen . Einer der Söhne von Herrn Cahier hat

für die deutsche Sache gekämpft und ist Ritter deS Eist ^
nen Kreuzes . Die Künstlerin hat während des Krieges
ans eigenen Mitteln die deutsche Sache auss Nachiialtigl ^
unterstützt und hat sich auch in Skandinavien und Fl "'
land sür die deutsche Kultur eingesetzt . Es darf dahck
Wohl schon dieserhaib mit einem starken Besuch deS
zertes gerechnet werden . Karten bei Fritz Müller .

Zirkus Busch . Die sehenswerten Vorstellungen habe»
auch hier allgemeines Interesse gesunden . Am Sonnta »
abend war der Andrang derartig , datz die Kassen bald
geschlossen und das Plakat „ Diese Vorstellung ist aus¬
verkauft " am Eingang aufgehängt werden mußte . Jed "
auftretende Artist ist ein Künftlcr in feinem Fache . Ew
Besuch deS Unternehmens ist nur zu empfehlen .

Standesbuch-Aus ?üge.
Cheaufgebotc . 6. Nov . : Josef Schemel von

A ltschweier , Fab .-Arb . hier , mit Karoline HaaS vo»
hier ; Wilhelm Frei von Knictiiigen , Dachdecker
mit Maria Zimmer von Malsch ; Karl Bieder '
mann vo » hier , itausm . hier , mit Emilie B » s a in von
hier ; Wilhelm Tritsch von hier . Gärliier hier ,
Wilhelmine Zöller Witwe von hier ; Heinrich Eberle
von Brooklyn , Retoucheur hier , mit Luise Welker von
hier ; Georg Leimbach von Straßbessenbach . Kandidat
der Zahnheilkunde hier , mit Hilda E st e i m a n n von
hier ; Richard Jaworek von Neisse , Buchhalter
Sinzheim , mit Paula Neubeck von hier ; August
Schäuble von Bafel , Maler hier , mit Maria
Stumps von hier ; Emil Keßler von hier , Vukani-
seur hier , mit Elisabeth Schüttler von Steele .

TvdeSsälle . S. Nov . : Walter , alt 7 Monate 2l Tage,
Vater Adols Kieser , Werkmeister . — K. Nov . Kail
Wotl , « upserschmied , Ehemann , alt 6t Jahre : Johan »
Kulbii . Bürojnspektor a . D . . Witwer a ' t K5 Ja »« :
Kath . Nauerth , alt 3S Jahre . Ehesrau von Johanne »
Nauerlh , Müller und Landwirt . — 7. Nov . : KatS>
Halter , alt 5Z Jahre , Ehesrau von Anion Hattet '
Kaminsegermeistcr ; Frieda Sitzler . alt 2l Iah « ,
Ehesrau von Friedrich Sitzler , HilsSinstallateur ; 'Ml -
Klein , Fab . -Arb „ ledig , alt 55 Jahre . — 8. Nov . : Ida
Kiefer , Witwe von Otto Kiefer , Prosessor .

Berrdigungszeit und TrauerhauS erwachsener Bot '
ftorbenen . Dienstag , 9. November . 11 Uhr : Jo5an »
Külbh , Büroinlpektor , Hirschstrabe 6. Feuerbe '
stattung . — Uhr : Karl Woll . Kuolerichmic !>>
Werderstraße 71 . — 2 Uhr : Gertrud Kagel , BuS '
druckerS - Witwe , Durlacherstraße Kl . — >.^3 Uhc ^ Frieda
Sitzler , JnstallateurS -Ehesrau . Kaiserstraße 73. "
3 Uhr : August Grämlich , Sch . olser , Marienstraße iL-

TaaesanZeiger . ' saueres u ! aus
Nrneiaenteti «tterie '' en )

Dienstag , 9. November .
LandeStheater . Russisches Ballett . 7 Uhr .
Colosseum . „Tie Folgen einer Nacht " und

Sünde der Väter " . 8 Uhr .
Weltpanorama . Rumänien .
Uniontheater . Neues Programm .
Tee Haus Rondellplatz , Kllnst .crkonzert .
Zirkus Busch . Große Vorstellung . 3. S, 7 >̂ Uhr

Di -

Leseiii ^t pieke !, Nautsu »-
»ckläxe , falten , eelbe
fleeken u. Nautunrelnlg .
leiten . In Porzellan closen .
? »ei5 7.50. blacknaume
^ L.S0.

N . » Leier
Karlsruhe Xs 'se '-stl-. 222 .

M vermietet

WMüWÄM
innerhalb dcr Stadt so¬
wie ganz Deutschlands
vermittelt Wohnungs¬
tausch - Büro W . Meiz .
Zäkr inaer str . 3 . 2 . St .

MlZlWS ' MO .
Scköne . aroße 2 Zim -

merwohnuna mit großer
Ki chcnvcn ' llda . sowie
schönem Spicker u , Kel¬
ler , in aeiuuder . staub¬
freier Laae in Durlach
geaen ein « solche oder
evtl , 3 Zimmerwohnung
in Karlsruhe in gutem
Hauie zu tauschen ge¬
sucht , Angebole erbeten
an Harter . Dursacii .
Maestro '' ? 53 , 2 . Stock .

Zwci möbliert «
Vürorüume

sofort zu vermieten . Zu
erir . Schützenftr , 74 . II ,

Schutz vor Zwsugs -
« iumietuug durch Ueber -
lassuna von 2—3 Zim¬
mern . leer od , möbl, . m .
Küche od . Anteil dersel¬
ben von Ehepaar ohne
Kinder lof . od . ver Dez .
ges , Für evlt . Nachivcis .
lehr dankbar . Ana , u .
N " , N57 in , Taablattb .

kimms MggM
mit Büro , varterre ge¬
legen . womöglich Zen¬
trum de : Stadt , zu mie¬
ten gejuckt . Ang , u . Nr .
SS58 ins Taabla tt b . erb .

1 od , s möbl . Zimmer ,
möal , varlerre , fev , Ein -
gana , ver Iviort f , Büro -
zwecte zn mieten gesucht .
Ana , an Danucnmaier .
SciiiNi -rsir , g 4. S tock .

MSbl . Zimmer ,
wen » mögl , mit Pen¬
sion . von höh . Beamten
aesnckt . Augeb , u . Nr .
3855 in ? Taablattb , erb .

Z Zi -uni ^ r .
möbl . od . teilw , möbl, ,
sof . g« i .. am liebst , m .
Verpfl . u . Wäiciicbcs . h ,
einzelner Frau .

Amtmann SK, » arz .
Hotel National .

5 Limmer WoknunA >m berliner
Züct ->Veslen , inoäecn , freie
Zücllgze , / > atrs !iiei ?un ? ,

Wasserversorgung , 4 I> ep !,en .
Aesckmaciivol e l,me sussts >tun ' ,

b — 3 Ämmervoliuun - im
l< sr >sru !ier >Vestviettei , sonnte l. s ? e ,
ruliiz -, oäec später , ängedole
u . >Ir . 2689 ins laAblsttdüro erbeten .

Ungeniertes möbliert .
Zimmrr mit Licht , beiz¬
bar . ohne Frühstück , auf
sofort a e f u ch t . Ange¬
bote unter Nr . 33S2 ins
Taoblattbüro erbeten .

MädÄeA -öksuch .
Auf sofort od . l , Dez .

sauberes , tücbtiaes Mäd¬
chen aeiucht : Klauvreckt »
strafte l . 3 . Stock .

Kut möbl . ZiNmer m ,
« lektr , Licht sei . 2 Bet¬
ten . bevvrzuat Weltstadt ,
Angebote uut . Nr . 334ti
ins Tagblattbiiro erbet .

MMS lMMN
für Küche n . Haus für
sokvrt od . 15. Nov . bei
gut . Lohn gesucht . Zeug¬
nisse erforderlich .

Kaiscr - Ailce 43 .

Ei » tüchtiges

Mädchen
>siir die Aiiche wel - ^
>ches etwas kowen

kann , und ein

Mädchen
welches a « t firme¬
ren kann , für io >ort
ge >ucht . ^

Gasth. zur Blume !
Durlach .

Suche auf 1. Dez . erst .
Hausmädchen
oder eins . Jungfer . Nä¬
hen . plätte « , servieren ,
/ üinmcrarbeitcn . Zeugn .
Bild . Lobnansvr , an

Frau Staaisminister
v . Ztreiicubach .

SZiiikeiinra .
Hermineuitraße S5.

Provisiousreisender .
der Wirte u . Svezerei -
handlungen besucht , fin¬
det lohnenden Verdienst .
Anaebote an G . Nräu -
ner . Höfe » a . Enz .

Ehrlich, , fleißig , Mäd¬
chen . das schon in bess ,
Haus , gedient bat . sucht
auf 15 , Nov . Stelle zu
einzeln . Dame od . kin¬
derlos . Ebev . Ang . 11.
Nr . 8SZ4 i , Taablattb .

Suche für meine Tvi (,-
ter u . deren Freundin
Stellung , . arliudl . Er¬
lern . d . feinere » Kiicke
ohne gegens , Vergüt . b .
Familienanschl , Franz

Vebosf . Uhrmack . . Dort -
mnnd I . Hauvtstr . Ai.

Mechaniker. Chauffeure.
Existenz gründu kg .

Wegen Todesiall w >rd eine mechani '
chc Werk¬

stätte u .id Miotau oaeichäit . große Siad .- und Vand -
kunott .iait , groüeo Jnstillationsgebter i>or,iandcn ,
gut mal .hineit eingeri,l/tot , EriaSmater >at . üöo .i -
nung vou 4 citmm .. so ort beziehbar , >ur 5» »MI Atk .
verkauft : desgl . ist l Hwelslkei - Äulo . Marke Bcra
»tau » , -! Ziilinder . Cardanantriev . bruch - uns n »
frei . Ä24 ^ iür nur Mk . verkäuflich . Nur
rasl > entschlosseuc Käufer komm .' » ui Betracht .
>.>! ü,iere >> A » i0lverk >la . ti Hartw «., « übler In¬
haberin Fiäut . v »el »i,arv in Landsberg . Ob e r -
banern . Teiev >' o » 1 !>>.

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen , Srtels . Wirt¬
schafte» . Fabriken , teils
sokori beziehbar zu ver -
kauien :

M . Ruiam .
Lieaenichaktsbüro .
Herrenstraße ^ SS .

Nlthmalckiue . Fahr¬
rad , wie neu . staunend
biilia zu verlausen :

Werd erstr . Vit. Hof .

yerv .
gebraucht , zu verlausen .

LeMnasträße ZI . Hof ,

verkaufen : 2 voll -
ftäudia anfaeichlaa . Bet¬
ten . 1 Bettstelle m , Nost .
z Tische , z . Küche , ver -
ivendbar , 1 Nachttisch ,
1 neu . Tevvichmantel f.
Herren , 1 Firmenschild .
1 Waschlavor - Gestell m .
Schüssel , verich . Körbe
zu Marktzwecken . 1 Fut -
tertroa , Rbeiustr . 85 b .

RltstliUröiciist
erzielt jeder Mann , Be¬
dienst 20—3V Mk . vro
Taa . Neelle Sach « . Mu¬
ster geg . Einsendung v .
8,50 Mk . . von Wilbelm
Hanmanu . Linden - Ruhr .
Hc chstra

Wir suchen für unser
kaufmännisch . Büro un¬
ter günstigen Bedingun -
ae » einen

Lehrling
mit guter Schulbildung ,W . iliiener Co .,

.'iiaarreiisabriken ,
Niivvurrerstraß « 54.

Welche tilckit . Riigleriu
würde ein Mädchen im
StKrkewä ckbiigcln aus¬
bilden ? Anaeb , u , Nr .
:jA48 ins Tagblattb , erb .

jüngerer

sucht Stelluna für vor -
wieaend overative Tä -
tiakeit . am liebsten bei
freier Stat . Anrieb , unt .
N r . SSM i . T agblattbiiro

Junger , kräft . Bäcker .
28 K . alt , sucht Stellung
in einer Backerei oder
Konditorei , evtl . als Vo¬
lontär . Anqeb , u . Nr .

ins Ta ablatt b . erb .

KskWöekelen
aller Art . ebenso Aus -
zeichnunaeu von Hand¬
arbeiten in geschmack¬
vollster Ausführung , Zu
ersr , im Tanblaitüuro .
Kran >»t>- -: - >l » » » xruila .

Abaetrag . lanae Selbst¬
binder n . lonstiae wer¬
den billiast umgearbei¬
tet . Neuaiifertwuna nach
Maß . Wcihuachtsbcftcl -
luiia , werden ietzt schon
entaeacngenommen .

Aniiahme Durla -ber
N «ee 24 . 1 Tr „ links ,

Üiute Konzertzitber
zu verkauscu : Mark -
grafenitr . 4^. lll , BdS .

Diwan . Chaiselongue .
v . MN .// an verkault

«Yaner . Tapezier .
Sumboldtstraße 28 ,

Schlachthof .
Diwan mit 2 Fautenils ,
1 Bodcntevpich . 2xS m,
2 aleiche Neformbetten ,
Küchenbufset . Schrcib -
tisch 2 neue Federnbet -
ten zu verkaufe » .

Schirrman « .
Markarasenstr . 43. vart .

Fitr Brantlente .
2 Roßliaarmatratz .. wie
neu , ziveiteil, , zns , liilkZ
Mk . , 2 schöne Federn -
betten , 4 Kissen 1l 5̂l>
kvl , Kinderbett 2A1

Roßbaarziivsmaschinc
Zvl > Soficnstr , 12 ,
T.avezierwcrkst . . 2—S U .

ZLkMge KgkWZete
in Solz , Karteuaröße S
aus Ai. Tiefe d . Fächer
S5 ?4 « m , sehr gut erhal¬
ten . billia abzuaeben .
DurlaÄ . Hauvtstr . 51 ,
Pavierwareuhaudlung .

? SHMseiisttr
u . Tür . nebe « ausge¬
brochen . mit Schaukästen
mit Elasabichluß uud
Rolläden , in bestem Zu¬
stande sofort libzuaeb «n .
Näh , im Tagblattbiiro .

Nrikankring
f . Herrn . Ohrringe mit
Brillantrosen , f . Thea¬
ter vass .. oold , Herren -
u . Damenring , goldene
Ohrrinoe zu vk . G ^o ^g -
Fried richstr , l8 . III . lks .

Ein fast neuer
KmÄerWKgen
zu verkaufen :
^ Schroth . Äorkktr . SS .

LMkiiyero .
1 lwwaizer vero » 5 ^ ^
z. vif . Schiibenst,5 >. Lad .

2 yerde ,
2 u . 4 Li' ch. . 5M zn
vk, : Werderstr . 5S . Hof .

Eiserner Ofen
u verkaufen : Kuh » .
i?oerthstr . 9 . 2. Stock .
Schrcilisult . Bügel i !ch.

« ^ Maschine , Mef ^ irr -
fchakt zu vk . : Kailstr . 75,
Seitenbau . 4 . Stock .

Neuer , unaebr . , fchw . ,
ncrnick , <? >rc ! ' erherd m .
Kuvfcriciufs vreisw , zu
verk . : Si rf chstr . 52 . 11^

Gut erhalten . Kinder¬
wagen zu verkaufen .
Anaebote unt . Nr . 3Z44
ins Taablattbüro erbet .

Gelegenheitstauf .
Umstände halber Oel -

aemälde , H, - Fahrrad .
bein wen . Faadaewehr
m , Munition , Marmor -
siauren Wo ? sagt has
Taablattbüro .

Spiegelglas ,
geschl. Kristall , 1S1/47 n .
»S/42 billia abzugeben :
Kaiserstr . 114 . 2 . Stock ,
Groß Waschkeffeliinter -

sat» ist zn verk . Krug -
straße 131 . II - Nnzu -
feben ^ K)—l Uhr . täglich .

Zu verk . 2 Paar lein ,
und l Paar halbleinene
Bettiicher . Zu erfragen
im Tag blattbür0 .

Geftreift . An »» « lFrie -
densw .i . Kr . 1,74 m . » .
iveuer Ulster billiast abz ,
,^ n erfrag , Eckukmaun .
Dn '-lach , Allee . 45. Sth ,

BiLii , »n verkansen :
neuer MLdiiienmanicl .

Plelzgarnit .. Kindervult .
« o « i» ,de . Wafchwiud -
masMne : Riivvnrrer -
straße^ . 14,̂ . 4 . . Stock ,

Zu verk . lein , Herren -
kr «gen I4I >. Manschet¬
ten!. Herren - n . Damen -
Hüte . Stiefel . Kinder -
velzwerk lKrimm . i , Nä -
hereS im Taablattbür o .

2 edle , 2 Woch . alte ,
rassenr, . i . Z , eiuaetrag .
D . Schäferhunde abzng .
b . K . Acker !» «» « . Ma -
rie - Alexaudrastr . 10.

Elegantes Tragkleid
che« zu verk . Adr , im
? ,' " s' lattbüro zu erfraa .

i>unaer Rehv !» sch«r
zu verkaufen : Dnrtach .
Sovhi enstr , 14 , 1. Et .

8 iungl >. große Gänse
zu verlaufen :

Hauinaerstrake 7.
Zu verkaufe «

1,'>il—2W >>ic » tiicr
SO - lMMMW
bei Dörflinger . Niut
heimerstraß « 28.

WWW »
Hanskauf .

Schönes Privathaus
neue Bauart mit be¬
lieb . Anzahl , zu kaufen
od . auch aeoen aut . Ge¬
schäftshaus in gut , Laae
zu tausch , aeluclit , Aus -
führl . Anaeb , m . Preis ,
Laoe , ittentabil , : e . nnt .
Nr , 8351 i , Taablattb
1 - 2 Betten ,

Schrank . Diwan . Wasch¬
kommode . Bnfett .

Stühle zu kauf , aeiucht .
Angebote unt . Nr . SSSti
ins Taablattbüro erbet .

Gut erhaltenes
Mnderuett

mit Matrabc ael» ck>t :' ns>r , 74 . 2« Stock ,

Aebeczieyer ,
gut erü .. mittl , Fi « ,, zu
kauf , aes . Preisaug . u .
Nr , i , Taablattb .

Kaufe
Fcdernbctt mit Kissen ,

Bettwäsche . Diwan .
Kleiderschrank . Angeb ,
mit Preis unt . Nr . 3342
ins Taablattbüro erbet .

piano ,
wenia aebraucht , zu kau¬
fen aesuckt . Angebote m .
Preisang , unt . Nr . 3850
ins Taablattbüro erbet .

Me. M Geize
sucht zu kaufen : Goetbe -
straße 7. I . Ettlinger .
Gesucht ein aebr . Liege¬

stuhl . aevolst . . eine Pe -
troleuinsteblamve u . 1
Kiill >e« n>a «c . Ang . unt .
Nr . 3347 i . Taablattb ,
!örie . iül>rke !lM !niiiiig

zu lausen gesucht . Geil .
Angeboie unter Nr . i28g
ins Taablattbüro eri ' et .

Ich kauie getraa . Klei¬
der . Schuhe . WL l!«r low ,
gebrauchte Möbel und
zahle die höchst . Preise .
Ä , Czetewiuki . Tel . 21V1
Markarakenstraße 7 .

plann
altes Sold u. Silber

Brenn !«sle
Gebisse

kauft zu höchst, Preisen
W Nuna , Kaüerstr , g l .
Nur von tzg bis ^ 12 .

M Ubr . Tel . 4104.

Ein aroßer . aut erb .
Teppich,

ll > bis 12 am groß , eben¬
so ein ? äufer zu kau¬
fen aefucht . Anaeb , unt .
Nr , 3858 ins Taablattb .

vetrazens

Unlkormen , Äcnuke , WS -
»die , /Vlübei et,- .

klzrli .' isk-nst , l ? t 'e? l071

2a ) za ) te
die besten PreiIe t.
Kleider Schuhe alte
Möbel Wäsche Luai -
ve« Pavier , Bücher alte
Tevviche u !w

Brief An - u Berk .»
Gekch. Falanenstr , S5 ,

aetrag . Kleider . Schvde
Uniformen , Möbel u !w .
zu verkaufen bat wende
stch an

51. Silberman » .
Brunncnstrake 1.

Telephon 2551 .

Platt»..
SÄ - lllld 5i !dtt-

Geei -nstände kit immer
Carl Auwaerter .

Krieastrake 8>

Un - n . Verkauf
von verfchiedcnen aebr .

Ayren
auch

Gevlsse
zahle mehr wie jede
Konkur . F . Gelman « .
Nhrm, . Zäbrinacrftr . 3K.

Gtllijst ,
Tlati « . alt . Gold und
Silber , zahlt am besten

N . Griiu .
Schübenstraße 4N.

'
tipschchaleu .
kanst wieder laufend zu
l Mk , per Kiloaramm .FII » er Sanenstr 12 III

Laäisckes l - ancle8t ^ eater .
l) ien5ta ? , cien y. t>Iovemder 1920.

Ku5sisc !» ez Satte ! Injak XsriLad
mit ei? en 'm Kala aika-Orckester .

8 . — 12 . I>Iovem !zer l92l ) .

iMtsiiili u . kVüZzt
Die Qescliiclite einer Hiie in 4 ^ Icten

von ^ rtur VVellin .

Vgsdsgimig füigsl
, vrams in 4 ^ Icten .

KeZie : ^Vrtur Wellin .
Hauptrolle : Klär > l- otto .

Oie l '
raZöäie eines gelben Cannes

in 5 bieten
mit Larl <Zoet ^ . liaoul ^ slan ,

SeerinZ .

^ er,er - Teppich ,
gut erhalten , aus Prioathand luve zu kaufen .

^ iiailgebote unter X . t-42 - an N « d » u
A,ise ? arlsrn ?

AZtvissn , iilloLoNöii

leaukt stsn6i ? iiöcks . en

MenchenMare .
Tischa .»re
Krollhaare .
5tot „ sat >iiiile ,
Bettsevern

kaust jede » Posten

z . Lupolianskl .
Z <ilni »«<ier !tr 28 II .

? «rn »pre «tie >̂
Dienstag und von g — 12 uns 2 —5

werden

Gebisse angekauft
zm Zahn g 10 Mari.
Benutzen Sie die günstige Gelegenheit . Nur

turze Zeit kann dieser Preis vezahit werden .

karlskrake 37 » .

ieci . Um .snzs iiekert in tadelloser ^ uskukruns

lz
t' ernru 297 K,rlsru !is l^itterstralie



- unö Hanöels-Aeitung öes Karlsruher Tagblattes
versandgeschasle und Einzelhandel .
Von Her Laudeszentrale des Va-dischen Einzel¬

handels wird uns geschrieben :
Tagtäglich geht von öen Zentralstellen der so¬

genannten Bersaniigeschäste eine Flut von Tau¬
enden und Abertausenden von Prospekten und

wnslj/»cn Drucksachen in die Welt hinaus , in denen
<>em Publikum Zigarren , Bücher, Bekleidungs -

Haushaltunasgegenstäude usw . zu angeblich^»ttbilligen Preisen , meist auch gegen Raten¬
zahlungen angeboten werden . Diele Prospekte'">d in ihrer Mehrheit ausserordentlich verlockend
Mksahl . so daß bei der breiten Masse der An¬
sein erweckt wird , als handle es sich um ein
Ausnahmsweise ganz besonders vorteilhaftesAn-
°ebot , aus dos einzugehen niemand , der Wert
^

uf billigen Einkauf legt, versäumen sollte . Es
l'nden sich auch immer wieder Leute , die un -" lnhren genug sind, den Anpreisungen Glauben
- u ichenken. und oft recht erhebliche Bestellungen
fachen . Besonders in Zigarren und in 5« "chern
° "it auf diese Weise ein schwunghafter Handel

sich , hex den Bersandgeschäften schweres Geld"wringt , andererseits aber den ortsansässigen/„'einHandel aufs Empfindlichste schädigt. Er-« II der Besteller dann die SÄre zugeschickt, soer in den meisten Fällen bitter enttäuscht ,' " n er muh die Erfahrung machen , daß er die>uk 'chx Warx au, Orte billiger gekauft und sich
T̂ ei noch den Vorteil gewahrt hätte , die Aus-

"hl i»„ rch persönlichen Augenschein so zu tref-
. u . wie sie seinem Geschmacke und seinen Be-^ ^knisien entspricht .

ist z . B . der Zigarreneinkauf eme reme
ertrauenssache , und es wird immer ein relch-

ncwagtes Experiment sein , sich seinen Bedarf
» ach schön ausgemacht « » Zeichnungen zu

- " en . ^ >n Kleinhandel spielt sich der Umsatzad . dah der Käufer aus dem ihm vom Verkäufer
. gelegten Vorrat ein kleines Quantum nMlt,
t»^s

'
. Laufe der Zeit verschiedene Qualitäten

H,"iert und schließlich die seinem Geschmack unö
b. / °beulcl besonders zusagende Ware dauerwd
,. /,el>äli . DerLtäuser ist hierbei in die Lage ver -

Neellität des Einkaufes zu kontrollieren
liil, Einzelhändler , den er meist noch persön -
h- i

°^er dem Nuse der Firma nach kennt , seine
l Wünsche zu unterbreiten . Ein „Uebers

j . . bauen " ist dabei gänzlich ausgeschlossen , denn
^ »iauser hat es doch jederzeit in der Hand, die
kz

'
. " ussauelle zu wechseln , ebenso wie der Ver -

icd <>,
^ denkbar größte Interesse daran hat,einzelnen Käufer zufrieden zu stellen un>d

1^ "
sich nach gedruckten Prospekten.

Versandstelle oft in einer ganz anderen

il " '
dadurch zum dauernden Kunden zu machen.

1»^?^ anders liegen die Dinge bei der Bestel-
l> befindet

s,^ des gleiches, hunderte von Kilometern ent-
tl»,n hohen Versandkosten werden nur

relativ gering ins Gewicht fallen , wenn
a >eich ein entsprechend großes Quantum

Man kaust gewissermaßen die Katze im
kx,.v bat kaum eine Möglichkeit, nichtkonvenie»

^ Ware abzulehnen und ärgert sich dann
^ hindurch mit dem Resultat dieses unbe-"" e » en Einkaufs herum.

.
^enso wie mit den Zigarren ist eS auch mit den

j„ ^er » . Man kaust diese doch gewiß nicht nur
' Inhaltes wegen , sondern legt auch einen ge-

tz! s » Wert aus Ausstattung . Quantität des
H . ^ ndeS uni> des Papieres, Klarheit des

' denn man will sich die Bücher meist
rcÄ eine mehr oder minder umfang-

^ ' bliothek anzulegen . Die in den Pro-
der Versandgeschäste in bezug aus solche

ir ^ '^ ung gemachten Versprechungen sind nun
vausjg sehr verlockend , in Wirklichkeit aber

5» >n ^ ^ fast immer um Maffeware , die
^ ^ . . ^« uerg^hrauch bzw . zum Einreihen in die
H^ . ,?lbek kaum ernstlich in Betracht kommt . Die

'Akeit , sich diese Vücher durch geringe wö-
scĥ s,

' "ie oder monatliche - Teilzahlungen zu ver-
jjch .en , spricht bei solchen Bestellungen nun srel -

aber auch der am Orte ansässige
zxx,, ^ " del wird dem Kunden in dieser Beziehung

weilestgehend entgegenkommen, wenn des-
!ür ->i ^ altnisse einigermaßen eine Bürgschaft

Deckung der Schuld bieten. Sind die Ver-
^ Käufers dagegen so fragwürdiger
daß eine regelmäßige Abtragung der

nicht gewährleistet ist . so richtet sich der
Handel von selbst, unh es besteht das denk-

^ ^ößte wirtschaftliche Interesse darin, der-
?Ics

"Geschäfte" gänzlich auszumerzen ,
^eht ° <̂ ber , wie bei Zigarren und Büchern,

^ bei allen anderen Handelsartikeln , die
- VersandgeschÄfle angeboten werden. Bon
^ aenannten „billigen Einkauf" kann gar
! ^de sein . Man überlege nur einmal ,Unsummen die Versandgeschäste für ihre

öix " e und Drucksachen , Portospe 'en und für
« Hf.̂ äahlung des erforderlichen Niesenpersonals
Iv^ ,

' senden haben , wie viele Tausende an Pro-
"lile » > binausgehen müssen , um nur einige we-
^ >rd ^ " ellungen hereinzubekommen, denn man

. " ch wohl klar darüber sein , daß diese Tpe-
gib kn eventuell durch die Massenanfertigung ge-
'bilij

" Vorteilen reichlich die Wage hallen . Tie
Preise" gehen unbedingt aus Kosten der

ic^ z und man kann also ruhig behaupten, daß
.^ Näelhandelsgeschäftam Orte zum minde-

teil» , Ae , meist aber wesentlich größere Vor -
^ vielen in der Lage ist als die großen Ver-

Hx .Schafte, die mit dem Publikum direkt in
noung treten.

ias,
'
^ " e > man hierzu dann noch das Moment ,

i>cy
2 lokalpolitüche Pflicht des Konsumenten ist ,

in Vj / -'ansässigen Einzelhandel zu unterstützen.
Okls. ^ er sonst zugruslöe goht und die von nun

Lasten der Steuern. Umlagen usw .
die Schultern der Konsumenten gelegt

"" lern ^' ^üten , so kann es gar keinem Zweifel
» ej« ,

'egen , zu wessen Gunsten die Wagschale
len Hoffentlich tragen diese aufklärenden Zei-
^ sd>>̂

^' i , dem sich in letzter Zeit immer mehr
Hjrg Agenden Wirken der Versandgeschäfte einen
iclz ^orznschieben . Die Lage des Einzelhan -

des Konsumenten ist heute derart, daß
^» er q, ^ ^nreinheit aus Experimente so sragwür-

wie sie sich im Kauf bei fremden
^cli,- ^ dgeschäflen darstellen, grundsätzlich nicht

ankommen lassen dürfte.

Allgemeine Mrtschafksfragen .
Die Lage des Arbeilsmarkkes in Laden.

In der Berichtswoche vom 98. Oktober bis 3.
November lSM weist die Lage des Arbeitsmark¬
tes einen weiteren kleinen Schritt znr Besserung
auf. Die Zahl der zu unterstützenden Erwerbs¬
losen konnte um rund IM vermindert werden uud
umsa-A noch 307S Männer und 208 Frauen . Aus
diesen Zahlen darf jedoch nicht auf den wirklichen
Stand der Arbeitslosigkeit geschlossen werden, da
eine große Anzahl von Arbeitslosen aus bestimm¬
ten Gründen die Fürsorge nicht in Anspruch
nimmt oder nicht erhalten kann — in manchen
Städten die doppelte Zahl . Durch das Einsetzen
der kälteren Witterung erwartet man sogar für
die nächst « Zeit infolge Einstellens verschiedener
Arbeiten im Freien eine Znnahme der Er¬
werbslosigkeit. Durch Beendigung der Hackfrv.cht -
ernte sind viele weibliche Arbeitskräfte für offene
Dienststellen frei geworden, öer Bedarf kann
jedoch immer noch lange nicht gedeckt werden.

In der Landwirtschaft gleichen sich Angebot
und Nachfrage so ziemlich aus mit Ausnahme von
Mädchen , die melken können. Die bischerige Tä¬
tigkeit in der Metall - und Maschinenindustrie hat
besonders in Oberbaden nachgelassen : die Uhren-
industrie sowie die Textilindustrie sind dagegen
noch gut beschäftigt . Die Holzindustrie, die Zi-
garrenindustrie und das Bekleidungsgewerbe ent¬
wickeln sich weiter günstig. DaS Nahrungsmittel-
gewerbe und das Vervielfältigungsgewerbe lie¬
gen noch sehr darnieder, doch ist in letzterem seit

einiger Zeit eine kleine Besserung zu beobachten .
Das Handelsgewerbe fordert vor allem Kräfte
mit Spezialkenntnissen sowie Stenotypistinnen
an. Im Gast - und Schankwirtsgewerbe ist die
Beschäftigung ruhig geworden.

Die Majolika -Manufaktur Karlsruhe mußte
infolge Arbeitsmangels ihren Betrieb einschrän¬
ken , wovon 2V Arbeiter betroffen wurden . Wie-
dererössnet wurden 2 Betriebe in Konstanz und
Freiburg mit zusammen 38 Arbeitskräften .

Erwerbslosenunterstübung wurde in der Be¬
richtswoche 202 678 Mk . ausbezahlt , für Arbeits¬
zeitverkürzung >3 132 Mk .

Mit Notstandsarbeiten waren in der gleichen
Zeit 2S5Ü Erwerbslose beschäftigt .

Lörsea - 5'mkM2MSlälmzsll .
krsukturter Börse ,

v . krsolciurt ». Ai., 8. k̂ ov . Die Lärss ist uv -
sicher und schwankest Beworben . Die Ilsltunz
vsr ?u LeAva nickt eivkeitlich , neigte sber vor -
wiegend 2U kesterer lüsltung . ^iontsopspiere lsgev
sekr still . Die grolZen Tpekulatioiisgruppen , äis
vor kurzer ? eit noch 6urcli ikre KLuke liie öörsen -
teuren ? beeinlluLt Kotten , sm6 »uk liiesem t!e-
biete olkenbsr veniAer tätig . Ls herrscht llie ^ n-
sickt vor , ein ? eil dieser Lkkelctenbesit ^ er be¬
strebt ist , 6ie Lestknde sb ?ustolZen . llsrpener , 6ie
etvss gesucht vsren , stellten sicb höber . 8onst
vsr 6ie Kursbewegung sehr bescheilien . ^ äler -
verlie Kleyer gut erholt . In ? etroleuniverten v ^r
6ss Lescbält lehhskt , hell sber im Verlsule vie -
6er n »cb . Oeutscb Petroleum unter Lchvanlcun -

Vv el 'tzZÄxZlS !'- u . Oeviser ^iTtarKt .
frankfurter Kursnotierungen :

ösäisobs Lank .
i) srinstälitsr iZ»nl! .
Oeutsebs iiank
Diskonto ^vimnanckit
Orsstlsusr ljanli
^iittsiil . t^rö (lirbs .nli ^
Osstsrr . I^tlnäsrbanl !
iibein . Ostlitbsnk
iZLbaiilllt. ti -tnliversin
Lüdt . Diskonto -liss .
Wiener liankverein .
Ottonisnbank . . .
Locinuner ttuüstkM

Lisenbskn -^lctien
Loimni -unKbÄlu» . .
Ur . tjsrl . Ltrallenbsbn
ösitünors . . . .
l r̂in ^ Usuirieb -IZatui
Orieni -tmbn . . . .

Sckikkakrtsverte
ÄobiÜsbrt . .

Oendsob ^ usu°»Usn .
tislnburj;. ^aiiettsbrt

» Lü (l»lnsr ^ s.
Ilsnsit U .-Lvtutt . . .
diortitisut ^ otisr I îo^d

ösriinsr llsntisls ^ os
UitnnslLltl êr .
Oeu ^sobe tjklnk . .
Oiskonl-c» (^owinktnckit
Orvsüenvl . .
KuUonktbanl ! . . .
Oeslerr . Kredit . .
lisioiisbsnl ! . . . .

tnliustrie^ktien
Lionel ljr -tuersi . .
^ oeuinnikltoren . .^ckisrvverks . . . .^ls»sn>tsrweri!s . .

,
^ iuinuunin . . . .
^NKio kontinental .
^ UKrsb ur^ -di urn berA
l^it^isobe Anilin . .
tjerKklnano i^iektrinil.
lisrl . ^ nb . l̂ascbinsn
ösriinvi klÄ ->cbinsn .
UinS Kilrnber ^ ^ .

8. Isov . k. Aov 8 Aov s .» ov . 8 Xo v. e . Mv
260 - 250.50 Llolsonkirohsn . . . 333. - 395 .50 .VIsschkabr . Orit ?nsr . 350 . - 352 .-179 .— 179 .W Ijarpener 436 . - 436 . - Hg,id üi. i>löu . . .329.50 331.50 lauraulltts . . . . 383 . — 39.).— l̂asohtabr . Karlzrube 475

'
— 46" '

.-242.- 244. - planati . Versiob . - (Zs8 . — — .— 3chlinck ^ tüo . . . 490 .- 498 .50
— 220 .— ^ schalt , ^ sllstolk . . 540.- 545 . — Ddsrurss ! . . . . 3L . - 340 .—175. - 175.- t^ rün üd LiltinAer . .

Aeiuentw . lisideiberg
246. - 246 .50 Llsässer Baumwolle

98 .— 1U0. - 265.— Ginnerei t!)ttlin ? vn . 316
'
- 31b!-

155.40 155 .40 llhein . t ' abr . ülannh . — . — — t/hrealabr . t '
urcwanz .

'V^KI .- I^a.br . Noctis .— .— — .— Deutsch Î eberses IM . - 12 X,. — 530!—
192 . - 191.— Osor . ^ uu^ hans . . 310. — — ^ ellzrolt VVsidbot 483

'
- 487 . -

65 .50 64.25 .Vdlsr ^ t^tipenbeimsr
B . ilasoh . Bitdeni » .

— .— — . — / uckertdr . VVa ^ h^us . 425. 435.25— .— — . — 290. — 285 . - /5uaksrtd . k' ranksntb 400 .— 399 .^0845 .- 525.- ^ asebtabr . Durlavb . — .— Llektr . licht ir . Kr »kt 22l -

s Isov
628. -

633.
' -

600.50
230.
tdb .25
301.—
32^.
t»3.50

229.75
17U7ö
329 .7ö
2 t7 50
2lL .7ö
1^ .75
77.50

150.25

439 .-
450 .—
3«i2 —
Ä-9.75
315 75
417 .-
660 .-
546 .50
27 t .—
292 .-
370 .50
304.-

s . Isov.
623.—
115 —
672 -
510.—

62l .-
226 .—
18V'/,
277 -
315.—
18S.-

223.—
1V0. -
32875
244 .50
219.50
188,25
81. -

151 . -

439 .-
455.—
30 '.-

6̂7.-
625.—

414
'
-

M . -
54V.50
274 .-
2W .75
365 .—
30l) .50

Lerliner Kursnotierungen :

lZisMsrollkntts . . .
ljooinnn ^ <̂ uL . .
t^sbi'u^ei llüblsr . .
iZrown - tjoveri . . .
Luitsrus Lissn . .
Otisin . UrieUbsirn .
Okem . Ulbert . . .
Diumler Motoren . .
llsssausr Oas . . .
Ovu l.» ob-I ^u^ ein 1-nrF .
1) . Uvberssv - t!,lelltr . .
1) . i^ issnbiitui L . VV. .
Dsul -son 1-)rdül . . .
Uoul,sou lltts^IithUobi
lloui-solies K ^tl . .
Oeul -soUs VVatlsn
Osut ^ ob Lissub . . .
Dynamic 'l 'rusi . .
i^lbsrteiäsr b' ardsn .
^ seb 'vsil .
i?'öl (1mübie kapier
Melden ^ t^uilloaums
bitter örautseiinil ! .
Ua ^Asna » . . . .
U^smotorsn Deut,? .
Lröissnl îroben . . .
Usnsenov . . . .
Uo . äsotunickt . . ,
Oritsusr Nasobinsn
tlannovei Nasotunsn
risiuluvsr W ^ Zon .
ttarpsnsr . . . . .
liaspsr Lisen . . .
-4u 'seb Kuotsr . . .
Ilöcksrer b arben . .
tiösoti LiLSn . . .
.ioiisniobs . . . .

OevisennotlerunZen .

8. tiov. S. Nov. 8 . IkovS. Hov.
688 .— 704. - Kali ^ schsrslebsn 488 . - 491 .50
530 .— 508.— Ver . Köln . - Kottweil 405.50 410 .—
579 . — —.— Koscbsiinor l 'sllulosc 366 .50 366 .50

—.— — .— Kalthäuser . . . 362 - —.—
582. - 538. — lahmerer <üo . . . . 245. — 250.—
669.75 W0 .— laiiraiilltts . . . . S ?5 . - 377 .—
IM, - IM . - lindes liüsmasehinvn 329 - 330.—
240 .50 24 '2. - ludwiß lSwo . . . 395 . - 395 .—
205.— 20760 lothringer dement . 625 — 595. -
895.50 335 - ^iLUUISSMSNN . . . 504 - 504 .-
I2t- . - IM, — (Allersehl . b!isb . -Bs <l 295 .— 292 .—
260.50 26.x - „ t )isen1ndusdrie 328. - 337 . —
1^ .— 1!M . — „ Koks werks . . 540 .50 540 .25

— .— — .— Orenstoin >Id, Koppel 565 . — 445 . —484.50 487. - t^höuix Bergwerks . 593. - 594.—
4 -0. - 164 - Bhsinisch Äetall . . 309 .- 322 -
2 >0. - 293 - li .lölnisch stakl . . -»92 . - 489 .25
401 .- 396 - iioinbschsr blütte . 37150 370 . —470 — 470 . - liül ^ srsvvsrke . . . 413 . - 413. -
36 .50 370.— 6aehssi »wsrke . . . 445 .75 450 . —433 5u 429 - izvhucksrt Lo . . . 290 . - 297.50
475 . - 455 .— 6ieinens llalsks . 349 .50
333. - 312 . - Zrsaua Bom îna . . — .
4,3 . - 418 .- iststUner Vulkan . . 309/25 312!—
259.50 — .— iitollosr ^ er Xink 415 - 420 .—
361 . - - 339. - türkischer ? absk IM . - 990 —
290. - 286 . - Varxiner Papier . . 448 - 455 . —
434 .- 440 — Vereinig 1) . Xicksi 417.50 425 . —
360 . - 369 . — „ LllanxstoL 770 .- 780. —
505. - 510 . — „ Stahl /5z-pea 935. -580. —560 .— ^Vandersr l^ hrrad . 497.- 49?

'
—

445 - 441 - VVcstsreAslu Alkali . 908. - 935 —
—. — — .— ^ e lstotl VValdhot 486 . - 489 .50

433. - 425. - Dtav , ^llnsn . . . 849 50 860 —
432. — i39 . — Qtavi l^ snulj . 717 .75 723 .75
695.— 666.- Dsulsch ^ petirolsuin 1w . - I7S '. -252.— 225.50 poinona . . . . . 11000. 14000.

V?. kraok 'nrt 8 . I^oveinbor
8. dluvvmoor
Uel^ tirisi ^ Stll Urlvl

Antwerpen -Brüssel . 527 .- »28. - 516.50 519 .50
Holland , 2522 .50 2527.50 245 ' . - 2455 . —
london 285 .20 285 .80 277 .20 . 77.80
Paris 497 .50 498 .50 469 .50 499.50
Loh weis 1. 93 .70 1301.30 l263 .25 1^66. 25
Lpanien 1113. - 1116. - — — . —
ltalien 239 .70 290 .30 A ! ,5l ' /zAö .!7 ' i-
lissabon — — , .
Däneinark . . . . — .— — .— 1033Ä0 108 «

'
l0

Korwexen . . . . — .— — .— 1066.90 1071.40
Schweden . . . . 1603,40 1606 60 1571 . - 1574 .—
lletsinxtors . . . . — .— — .— 17430 175 .29
Kewz 'ork 36.90 87

'
ly 61.90 62 .10

Wien ( aitos ) . . . — .—
Deutsch - Oesterreich 23.43 23

'
57 2547 . .< 53

IZudaxest — .— — .— >6 .64 >6,72
BraZ 35.52' /235.72 >is 86 .40 86 .60

6. .Xovomcisr
V . Berlin . 8. November .

liotteräsrn - .̂ .mstsrä .
Krüssel
Ouristisnia . . . .
Kopenilŝ en . . .
Ltocllaoim . . . .lislsmrl'ors . . . .ltsiisn
l^onäon
.Ve ^ ork
t̂ aris
Zebvvsii-
Äst ^nien . . . .
Wien (altes ) . . .
Dsutso .1- Oesterrsieb
?ra.̂
iZiidapest

8. tiovo n ksr
i^olu iiris , Uelä Urlol

2527 .45 ^532 .55 2467.50 2472.50
.̂ 34 .45 535 .55 521 .95 523 .IH

1123.85 ^126 . 15 1068.90 1091 . 10
1128 .8, , 1131 .1 > 10 ^3 .90 1096. 10
1693.4 >1606.60 1518.45 1554 .55
182.80 183 .20 173 . ^0 179 .20
. 93,70 294 .39 .86 . -0 286.80
28 <70 ^89 .30 279.20 . 79.80

66.78' - 36 96' iz 81 .9^ 81 .98
59l .95 50Z .N5 493. - 494 . -

1313.65 131 i .35 1263 .70 .271 .30
1128 .85 l 132. 15 >103.65 >406.45

2 ' .47 2 ».53 — .—
. 3 .72 ^3 .76 23 .72 23 .78
87 .65 87.85 87 . 15 87 .35

16.35' „>16 .39^2 16.10' ^ 6.14 ' is

OeutsokIauÄ
Wien . . .
^rss . ^ .
Rolland . .
Ke^vvorlc
l^onclon . .t>aris . . .
raiien . .

OevZsei » - Nurss
im

^litAvteilt cturob clas
IZsni^haus Ltrans ^ t? o .,

Karlsrulio .

^v. 2üriet >. 8. November .

IZrilssel . .
Ko îs nbaKsn
Ltollkboim .
Obristisnia .Ua -1ri <l . .
öuenos -^ irss
iielxi -» ^ . .

Holland
80b « eis
?aris .
Lel^ ien
I ôockon
Nev^ork
Italien .

S. >0?. 6. ^>ov .
7 .77 -,2 7 .90

1 .80 l .85
6 .80 6.9 .

194.25 194.50
655 . — 647 .50

21 .97 22 . —
33.30 38 9̂0
22 .30 22.50

8. Xov.
40.80
86.25

122 .40
86 . —
86 . -

23^.-

6. t ôv.
41.3Z
«6.50

1.3 . -
86 . —
87.-

230 .-

^ lazterSam . 8. Novsmbsr .
<i' rlv»ttel«xramm.

lAitzstsitt (!uro^ VOQ lisr itovckt-üerstsii 'svlllllr, ^ in srerc>g.in .
Lerlin . >
l^onclon .
örüsset .
i^ari« . .
Xsvv^ork
Wien . .

8 5!<>V.
3 .95

IILl .50
20.60
19 .72.50
337

s . Nov.
4.06

11 .33
21 .-̂ 0
20 . —

3 .32.50
0 .97

»1 vorbörslieb
2470 — . 520
1L70 —1300

493- 497
5. 4 - 528
280- 284
d3 - 84-,2

87—292
? «nclsn2 : tost

b) nachbörslich
25,0 - . 600
1315 - 1335

502- 507
53. - 510
283 - 292

8V '/, - 88
292- 297

? en<1on2 : tkest

gen 1800 bis 18S0 bis 1790. wesentlich höher vur -
6en î exilisner umgesetzt . Das Interesse konzen¬
trierte sicb suk Spro ^ . Ooläinexilcaner : 942 , Spro ?.
Lilberniexiksner .' 620 , Zpro ?. i^ exiksner : 340, 5pro -
^k-ntige l 'ebiiLntepec S40 plus 40. ^ ucb Spro ? .
1°smsulipss steigencl . Oeutscb I^ebersee niit 1223
stellten sicb 35 ? roü . böber . Lcbantung , 6 !e im
Angebot lsgen . mit 623 minus 14. ^ notolier mit
193 blieben lest . k!ut bebsuptet elelctriscbe Zcbuli -
Icert und Lergmsnn . Osgegen laicht und Krskt
3 ? ro ^. niedriger . Ladiscbe Anilin befestigt , eben¬
so Ilöcbster und Griesheim . Osimler sbgescbväcbt .
Im kreien Vericebr gslten I.eckvverhs 194 , Ue .ns -
kelder Luxe 4700 . Die öörse bevsbrte ihr rubi -
ges und ksstss Aussehen bis üum Lcbluü . ? rivst -
diskont 3^/». 3proü . (»oldmexilcaner im Veriauke
suk 1020 gleich 100 ? ro ? . gesteigert .

Berliner Lörse .
v . Berlin , 8 . I^ov Die Börse erökkvete in nn-

regelmsöiger Haltung . ? ür Bergwerks - und Hut -
tenaktien überwog ^ bgsbeneigurzg . Bockums ?
setzten um 20 ? ro ^ . schlecbter ein , holten sber
später 12 ? rv ? ent ^urüclc . lothringer Ilütte ge-
wannen im Verlsule 12 ? rv2 . aut die Versckmel -
Tungsaktion . Farbwerte waren gut gelmlten . sel¬
ten 8- Luillesume 13 ? ro ^. gebessert . Server
^ .ugsburg - klürnberg , Oeutscbe Maschinen und
Hirsch - Kupker böber . Orenstein Koppel erhol -
ten sich um weitere 20 Bro ? . inkolge von Bück¬
käuken . Die Vslutspspiere stiegen im Anklang
mit dem ^ n ?ieben der Devisenkurse , besonders
Mexikaner , die sich ?um ? eil um 100 ? ro ?ent
höher stellten . Der ^ nlagemarkt war im wesent -
licben unverändert . Das Lescbält blieb vereinzelt
lebbakt . Von 8ck !klsbrtsslctien waren Hamburg -
Lüdamerika um 14 Bror - besser in Erwartung eines
Zunehmenden Verkebrs mit Lüdamerika .

tllkuslrtvu.
Bl . ? ucds , wsggonlsbrik , Heidelberg

tlackdem die Leneralversammlung kürzlich be -
scblvssen bat , das Aktienkapital um i l̂k . 9 ^lill . ,
mit Dividendsnberecbtigung vom 1. ^ uli 1920 ab ,
zu erböben , werden die neuen Aktien nunmebr l^en
alten Aktionären derart angeboten , dall suk jede
alte Ltsmmaktie von ^ik . I0L0 eine neue ^ ktie
im gleicben Nominalbetrag zu 110 Prozent bezogen
werden kann .

kosion in der Klöckner - lZruppe . Die ^ uksicbts -
räte der lothringer Hütten - und Bergwerksverein -

des Hasper Bisen - und Ltsblwerks und der
„Königsborn " -^ .-L . tür Bergbau , Launen - und
Lolbsd -Betrieb babon einstimmig beschlossen , der
suk den 9. Dezember nacb Düsseldork einzuberufen¬
den sullerordentlicben Lenerslversammlung ic>l -
gende Verscbmelzungsvorsckläge zur ^ nnabme zu
unterbreiten : Der I-otbringer tlütten - und Berg -
werksverein erwirbt das Verinögen des Üssper
Bisen - und Ltablwerks als Lanzes gegen öezsb -
lung von 700 Prozent kür die ^ ktie , also von ins¬
gesamt ^lk . 91 Nill . Lleicbzeitig wird den ^ .ktio -
nären durcb das öankenkonsortium , das die 1°rans -
aktion durchführt , angeboten werden , an Ltelle der
baren Lumms sine ^ ktie des lothringer Hütten -
Vereins ZU pari entgegenzunebmen . Der suk diese
weise erweiterte lothringer llüttenverein scblielZt
mit der Königsborn -^ . -L . eine Interessengemein -
sckskt suk 24 ^ abre mit dem Zwecke , die Werke
des erweiterten lotbringer llüttenvereins mit Koh-
len zu versorgen und iür eine regelmäßige Ab¬
nahme der Königsborn -Koble Lorge zu tragen . Di«
Königsborn -^ .- O . macbt wie bisber selbständigihre Bilanzen . Der lothringer llüttenverein garan -
tiert ihr kür die Dauer des Vertrages eine bindest -
dividende von 20 Prozent . ^ ulZerdem macht das
Lankenkonsortiom den Königsborn -^ ktionären ein
mit drei Monaten befristetes Angebot kür den llm -
tsuscb der Königsborn -^ ktien in der weise , daü
kür eine Königsborn -^ ktie entweder ^ik . 7300 in
bar oder ^eine lotbringer ^Vktie und ?>lk . 2300 in
bar gegeben werden . Die ^ kticnare , die von die¬
sem llmtsuscbangebot keinen Lebraucb mscben ,
baben jederzeit das Becbt , ibre Aktien dem loth¬
ringer llüttenverein zum llmtauscb zur Verfügung
zu stellen gegen den 23lacben Betrag der in den
letzten fünf ^ bren verteilten Durcbscbnittsdivi - '
dende von Königsborn . I^scb Ablauf der 24 3abre
wird das Vermögen der Königsborn -^ . -O . als Lan -
zes übernommen , und zwar unter llmtauscb von
einer Königsborn -^ .ktie gegen eine lotbringer
^ ktis . Der lotbringer llüttenverein wird zur
Durchführung dieser Transaktion sein Aktienkapi¬
tal von ^lk . 38 ^lill . auk höcbstens ^ik . 72 ^iill .
erböben unter ^ ussebluL des Bezugsrecbts kür die
Aktionäre .

g. Lcbwäbizcbe Verzicbernngs -^ ktien -Qs - eüscba .̂t
Stuttgart , llvter diesem I^amen wurde mit dem
Litz in Ltuttgart eine neue ^ ktiengesellschskt ge¬
gründet . Der ? weck der ( - esellscbskt ist die Lack »
Versicherung in allen ihren Zweigen , namentlich
? eusr - und 1'

ransportversicberung , sowie Hakt-
pklicht und l^nkall . Die I l̂eugründung kam haupt -
sachlick durch die Beteiligung industrieller Kreise
Württembergs zustande . Das Grundkapital
beträgt 10 ^liilionen ^lark . Vorsitzender des ^ uk-
siektsrats ist Dr v . l a n g e n - Köln , stellvertre -
tendsr Vorsitzender Bankier Brnst lichten -
berg - Stuttgart . Die leitung des neuen Dnter -
nebmens übernimmt Generaldirektor Bobert Oer -
l in g - Köln , wie man kört , wird die tZesellscbakt
in , Interessengemeinschaft mit der Bkeiniscken Ver -
sickerungsgruppe arbeiten .

Iis rutö . in »! z» 2 vsitil» Iii ^ozlo IM' S.' , ^I>»asri »? '» > <°risl isi-illz ,»z »izj ? I - Zs>»> Ist«! Ids al ,1 „t,r , ?o^ » - Nü'i» MsÄSI»-, „ iUt ! , » ido, -III ü-oxl >az . s?r»jz ü ' ll iil ?sz,raazill ! ml >iiZ .oüi-LMv
^rezi». II ' ionIF , I» it !rS»>oz . 1̂ / o. ,? Z!:iiw -.

>»S?!l 1,
WA
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Freiwillige Versteigerung .
Mittwoch, d«» 1«. N«»«inb« r >d. I .. nachinittaqS

Z Ubr. werd« ich in Karlsruhe , am Güterbahn¬
hof . alte Milchranitx, »ufoloe Auftrags gegen
bare Zahluna öffentlich verftei »ern :

I Halle mit Bretterdach, sowie Sie dazu aehSriae
Hütt« aus Bretter ,

Versteig« !»« ,, bestimmt .
Karlsruh « , den 8 . November 1S20.
. A. Haust . Gerichtsvollzieher.

Aahrnis - VersSeigerung »
Mittwoch, d« , 10. dS. Mts . . vorm. ^ 10 Ubr.werden im Auftraa aus einem Nachlast im Fried-

richstift . Otto SachAstrake , Einsang Nr . 4. nach«.
Kabrniffe aeaen bar öflentl . verstewert: I Bücher¬
schrank. 1 Diivan . 4 iwuteuilS , 1 Damenschreib«
tillb . 1 Sekretär . I Sviel - , 1 Näh- und verschied ,
andere Tisch« . 2 -Schränke . 1 Chaiselongue. 1 Pfei¬
ler- und 1 andere Kommode . 1 antik, u . 1 gr.
Svieael in Goldr.. 1 Pendele . 1 HauSavoibekc.
4 P . Damenstiefel , verschieden . Porzellan . I Hand -
näbmaschine u . versch. Dame ei der u . sonstiger
Hausrat .

Karlsruhe , den 3 . November 1WV .
Ed. Sock . Ortsrichter a.

Luilenstrasic Sa .

Die Notlage des Ksriindner-Hauses.
An Sn«»de« find anf Grund des AnfrusS feit

d«r lebten Berliffentlichnng eina«aanne« :
ftirma Gra«bener IM. G . G . v . KV. Hosrat Benk-

kiier SM Unacnannt 1lX>. Gebeimrat Lorenz IVO»,
» ried Börner bier. IM. Macklotiche Buchhand¬
lung SV B . B ZM . Unaenaunl 8. Bankdtrektor
Hoimann IM. Otto Bl « ines SM . Unacnannt Z5U.
ffrau L . Sli . S . v . B . SV. Unaenaunl 2 . Arau
Krämer 2 i>rau Slauki 1 . Nnaenannt S . Un« . 20,Una SV. Nna. 10. Una . 10 . Una. S . Una . 16 . ffrau
Nölkle 2 Una . 10. Nul . Saas Ä). Osk . Selbmann
IM. IobanniSloa « , . Poramide IM. Dr . K . Münz
IM. U » a« i . 2V. k̂ rau Dr . Länger IM. Sigmund
Bernbeimer IM. M . Jakob IM . Hans Diefen -
bacher SM . Euaen Naumann SV. Drogerie Roth
IM. Loae Leovold zur Treue 200 . L . K . 2«. Gu-
stav StoMe » 20. Kvmmerzienrat Dr . Glell IM,
L Bertlct IM. strau Klara Kuhn IM. Neue
Karlsruber Schiffahrt. A - G . . SM . ftam , Vier IM.Einiuhraeselllckast der Bad Lcbensniittel- Groh-
handluna 10 MV . Maior Krek »"" n IM. ŝ rl . A .
H . 26 . Theodor Traittmann IM. H . Trumvfhel-
ler IM. Hans Tboma. Direktor. VM . M . S0,
W . Serrmann Generalagent . IM. Baurat Bischoff
SM . Ludwig Erbardt IM. VUibelhandluna Gut¬
mann öv . Noibermel k<>. Dr . Gchwarzschild IM,Rieger « Co . SM . Wolfs » Sohn IM0 . Maschinen-
ban - Gelelllchaft hier ZM . Baurat Williard. An¬
leihe. SM. W >lh . TIchernina ISN . T . Dürr SM .M . Sckeurer S . strau Oberst Ballentin 2S. Krau
Optiker Willer Wwe . SV, Herr Emil Willer S0,Unacn . 4 . I , K . n . T . M . 40. Staatsrat v . Sall -
iviirk S0 . Gebrüder Bär . Eifenhdlg . . 50. Kirma
Mar Homburaer IM. Wilhelm Friedrich SM . K .
K bier 2V. ReaierunaSrat Cronberger 10. Herr
Gutmann IM. Herr Gnicharda ». Mechaniker . 20 ,Gebrüder Mops 20. Mrma Tietz IM. Staats -
vrästdent Trunk IM. Malzfabrik Katbrein«r IM.Den bochherzia aefinntcn Svendern sei hierdurch
berzlicher Dank aesaat . Weiter« Waben werden
an die Badisch « Bank erbeten .

kleillveilMspleise skr GenMe und W .
Kiir die Seit von , ». « »». bis 1Z. Sloo . l »S».

Die städt. PreisprüsungSstelle bat — Im Be -
»«hmenmtt den benachbartenStädten — fürSarlS -
r»oe einschl . Bororte solaende Preise festgesetzt :

Kartoffel» . . .
Bvdenkohlraben
Bobncn . dürre
Vlu » «» l »« t .
Et»«a»fe » m»d
Wtroerrettiche .

MM .r«»t .
Kttdertra »t . .
Wet^lraut . .
Weihkraut . .
Gelbe Utüben .rot . . .
Karotten ohne

Kraut. . . .
Kürbt » . , . .
Lauch . . . .

Pfuui
S8
1»

IM>- 2M
Bund

SV
Stück
ss - eo
Pfund

IM
Z»

Sent .
PrunS

S2
Zent.
2 ^00
piund

2S
40

Pfund
IS
SS

Mangold .Meerrettich

Kote i^ übeu ohne
Kraut . . . .Rotkrast . . .

S « ll«rt« . . . .
Schwarzwurzel »
Soinat . . . .Sauerkraut . .
Weiße Ätiibe » .Winterkovt . .
Wirsing . . . .Zwiebeln . . .Äevsei u. Birne »
» ach Gate . .
(Zde lob st »ach
Güte . . . .

Pfund
SV

SM
Bund

lu
Stück
5 - IS

Pfu » d
140
so
4S

Ttü -k
20- SN

Pfund
220

40
SV
10
2S
S0
80

) - 120

iso - iso
Die Überschreitung dicker Preis « wird geacbe-

»enfalls als übeimähige Preissteigerung verfolgt .
Karlsruhe , den S. November 1920.

Städtisches Preisprüfungs -Amt.
l> . Edwin Müller .

Der Lerem sßr öesWe Fmes-
lleij>»W Fmenkllltsr

veranstaltet einen

Schnittzeichenkurs
System Berg - Bühl ,

unter Leitung von Krl. Kakenderger .
Tr beginnt am D »e« »ta « . de » ». Sio -vKiuber 192» in der » stoeno - Slhi «»«. nach^

mittags S Uhr. Einige Teilnehmerinnenwcroen noch angenommen .Bei genügender Beieiligung soll auch « in«« ittitt« noe eingerichtet werde» . Anmel¬
dungen dazu können lm SitiUikle » SreitagSvon S—S Uur erfolgen .Den Kursen in » »asMcher
lTyftem iltvoden-Langgardi wird eveiit. eine
Abendstunde Moniago und TonnerStags von
7—8 Uhr angegliedert . Anmeldungeu dazuntmmt entgegen Frau E. B «ruanS , Schir-
merürabe I in . Televbon SW «̂.Der aus 24 . Nooemder >estl,ei
Slort»mit »,»» des Vereins i
erst am Sreitag . den 2S.
sinden .

Der Vorstand

te Te <?-
^ le kauii

o»«« der , statt-

Lehrweise vo «

RohdeU ' LanggNd , LohelM
erteilt

Christel Duffing
Karlsruhe ^ Stefanienstr . 39,1 .

Sprechzeit :
Montas , de « 8. Rovdr vo « Z—5 Ubr .
Dtenstaa , den » . von Z—S Ubr .
Mittwocki . den I » Rov . von S —L Uhr .
Donnerstag , d . tt . No ». von »—» Uhr .

Bekanntmachung.
Hierdurch laden wir unsere GenoNen auf

Dienstag , den »». November , vorm . '/« toukr
im Saale de» . LSwenracheu". Karlsruhe , Kaiser-
Wilhelm - Halle zu einer

General -Versammlung
Tagesordnung i

1. Bericht d«r Geschäftsführung ,
Z. Bericht ü .>er die Beschlüsse einer Fortführung

der Steichskieiderlager .
S, Ersatzwahl , » m AuiüchtSrat.

Der Borttand d . « »eiderversorgnnqSaenoNe »
Handslstammerbszirte ÄarlS -

etn.

Iidast siir die
rnde « nd Ziorzliein » E m . b . v .

^ F/a//
/»// U.5.U'.

SSV . - ^ 7S .— S7S . - /letto .

A/F/s/?. /tt/'
Ftt/ss 7>«Fe/e.

SS .

reine Wölls , in xrsu , braun
scii ^var? eingetroffen.

^ Verksuk nur an ^ 'ieäerverlcäuker. --

unä

Martin Sction ,
KarlstralZ e 75. Xsrlsrulie l 'elekon 4SS2.

^ >
Ois glüeklicks (Zsburt oines xssuncisn

.lungsn ^s !gsn bockgskrsut »n

Wimpflisimöl - uncl

zsd . Qugxonkvim
Xeisgstravs SS,

r, ? t . >-Isi6sIds5g .

Nordsee FischhaNe
Watdhornstr . 4S Tel . Z7öS Waldhornstr . 4S

empfiehlt frisch gewässerte

Stocksische 2.so
kabeljan,Seelachs,ScheNfisch ,
Goldbarsch, Raucherwaren ,

Marinaden .
Großer Transport prima

Läuferschweine
in allen GrSken. stehen ab Mittwoch früh billig
zum Berkaus aus .

Schwelnehandlung Mayer
Karlsruhe - tSriinwinlel

DurmerSheimerstrane 228 . Televhon SSS2.

Im Keuans«rtlz«n uacl Umarbeiten von
« MSN UNÄ pSlXLN

k> . ÄZ» NN
V. Sckon unll ti . Stocker .

l)0U

Aaubunä ttöbel
Laute » 5ie preiswert

vn6 kormscköa xexen ksr ^sklunx oder

erleichterte TskiuQßsbeckiQguQs
bei 6er AsmsinllütAAeii Hzusratxesellsckakt

AsMzcker Äauduaä ? »
l( srisrulis

karl-^riöäricdstrake 22 ( Lclckaus I^onctellplsti )
fern8preclier 5157.

IsAlicli Aeökknst von vorm . 8— 12, nsckmittsZg
von 2—b Ükr.

«einizt , kärbt unä k« scmiert
färderei v . I ^asck

^e!ep !,on l953 .
ttlialea in aUen Staättoileo.

k̂ acl, kurzem Kranksein , entsckliek sankt, Keule
vormittaz I I vkr , unsere treudesorxte liebe Butter ,
Orokmutter , Lckwiexermutter , Lciivvägerin un6 l ^ante

jVtarie I - anZ
<Z laserm eisters W itwe .

loi Flamen 6er trauernden Hinterbliebenen -.
ferciinsncl I-snZ , Olasermeister.

Karlsrutie, 6en 8. November I92<1.
Die keerdixunZ iinciet ^tittvocb , 6en 10. Kovem -

der IY2V, nackmi'ttaAS Z Ubr, von 6er frie6t >oklcapelle
aus »tatt.

Iraueriiaus : ^ Ka6em!estraöe 27.

WM
s . November stard ûnser liebes lanZ -

Mkrise» ^ itxlleci

Nerr Hllllllll llW
Lüroinspetctor a. 0 ^

« Ik UN« I« MtxUe6 «r xcilemsxl io
Kenowl» »etien

?e«erd«,t»ttlin ? »in vien^ox ,
II Uw.

ltarlZkuvek tiaimerturnverelii.

OanksaZun ^ .

Statt Karten .
^ »en 6enen , 6ie uns beim tteim ^anx

meines lieben Cannes , unseres xuten
Vaters , Lck viexervaters un6 Orokvaters !

^ lois Noll
! so viele l 'eilnakme erviesen Kaden,saxen

wir auk 6iesem >Vexe unsern ker^Iick -
sten Vanlc. Leson6eren Dank iierrn

! Zta6tpkarrer Küklevein für seine trost-
reicken Vorte sowie 6er liokstoktxe -
nossensckatt 6er Lcdukmackerinnunx
un6 6em Vvein ekem . N2er kür 6ie
Xraozmie6erlexun ^en.

Ol« tr»nern6en klwterdliebcnev:
eU »»d«tt, Nüll , eeb. vittler,0erU -u6 Kabatnil - , geb. Noll,tterm »nn Kabatnik .

Irsusr - ttllts
In l « tl « r ? r«I»Isg « stst » vorrätig .

ll. VValllsir.I

>4/ >FS/e/ '
Otv/ac/rs^ 25, ^

vauenväscke
ru konlcarren̂ iosen biMZen preisen

Oe/o «
mit bester I êlo v̂aaäeinlaze .

Hu ? ilei » Messe , kvike II
lgotd « » Sokila )

Sllvier- u. tiLrojiellllrk-Verzcinlllillll !
lelöM » ZS4lZ. Äeüonilüi . ? S.
6tets Lut sortiertes l â ^e» in l^nreksetUaFpapierkür
zckreiomasekine, VervielkäitiAUki^spapier l(okle-
papier, ^ardbäncter . 8ekreibmascn.-fU2e, 6ctireib-
masek.»siseke u. -Ztukle - Vüro ^eit v. 9»! 2 n. 2-5.

Prima Hnrkscl ,
(^ e . berüdcn ,
Dickrüben ,
wei ^ e Rüben

zentnerweise ab»ugeb« n
bei DSrslinaer . Rintdei«
mcrstr . 28 . Tel . 4181 .

jetektw
Aß Institut «.Auskunftei
^ ..Globus "

. Karls¬
ruh«. Biktoriattr. 18. vt. .Tel . 177g. Vertrauliche
Auskünfte ied . Art. Er-
mlttl. in all . Sriintnal -
u . Kivil- . Ivez . Aliment .»
und Edescheid -Prozessen .
Ueberwach .. Beobachtg .,
Rcilebealeit . . Seirals -
auSkiinsie. Zuverl . . dis¬
kret. reell. Nückvorto erb .

1 . rationiert laus Holi-
kartel bis , u 30 Zentn. ,
trocken, aus letztiäbriaer
,>aUuna. aesäai und ae-
lvalte» . abaeholt am La-
aer Gerivialtr. neben d .
ktadt . Bahnamt 12 .—
per Ztr . . ,uaesührt u . in
d . Keller aetr . ^ 14 .20 .

2 aukerbad. Herkunst
lohne Sol »kart« > iedes
Quantum l » trockenes
Bncheu - u . Eickeubol ».

8 . I » trocken. Ansruer-
bol, . klein aelvalten.

Zr . Kempermanu ,
Büro : Gerwigstr . 5Z

Telkvboa ZZKS.

Zuarlansen Bl .
uiel . Ainhofen inner¬
halb S Tagen , da an»
dernsallS verkauft wird -
Kiefer Nüvvnrr . Lange «
strakie 7K^

WWWWÄ
Staatlich aevrüfte

Lehreriu
erteilt Stunden in .

ffrauziisifch u . Ennlilw
u . übernimmt d U«b<^
wachung vo » Ankaalx»

Sliblchstran« 27 .

MM
A . ZsoßmsnN

/ ûsdilclung f. Violine u.

2 / >/ «/. To/?/ 7 .^

2 /V"'
o//6/r .

Tee , /(a^ao.

/««^e

LVaSe/M

Fe/'. .̂ac/k5, >4a/.

/ iÄso .

«ve/zre, e ^ ^

4̂^-ae» 5^«
öe/i

K///S /

» 7 un <!

Zissili
-« -. liiipilgO
klickt, andere»

naden in -»llen
unci l)ro?erlen

0ie ^uten eckte "

Z M leipziger

Ipeül !
<)aalitatsvare .

dieueste ^ ocie
Qroüe ^uavvakl »
Wii -kliek preisv,e5t."" -
- tZesonuers vor- :
- teilt,attes ^n? edot z

Xslns tsosw
.>Iur

» ti-» Sa 0 , ^
j. 8 ? tiorpp

aedea Sptcxe> L-
XZUie Sckloapl^

Wanze » , küseric .
u . B . A . k'i». 8pi» .NASi» , Karlsruhe l. B . , Telephon ö26 '

Atarkgrafenstrahe SÄ. ^» » - Abonnement für Hausbesiber unter günstigen Nedinaunaen
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